




Liebe Absolventin, lieber Absolvent,
schön, dass Sie diese Broschüre zur Hand genommen haben. Die Mitarbeiter unseres 
Alumni-Teams haben in fleißiger Arbeit eine Menge Informationen zusammengetragen, von 
denen wir annehmen, dass sie Ihnen nützen werden. Doch zunächst möchte ich Ihnen zu 
Ihrem Studienerfolg sehr herzlich sowohl im Namen des Rektorats der TU Dresden als auch 
ganz persönlich gratulieren. Hinter Ihnen liegen viele Stunden voller Ausdauer, Fleiß und 
Selbstdisziplin. Diese Stunden haben sich nun ausgezahlt, denn mit einem Abschluss der TU 
Dresden haben Sie sich eine Position erarbeitet, die Ihnen ein hervorragendes Rüstzeug für 
einen Start in den Beruf oder für die Fortsetzung Ihrer akademischen Laufbahn bietet. 
Die meisten von Ihnen werden die TU Dresden nun erst einmal verlassen. Deshalb ist es 
mir ein besonderes Anliegen, bei Ihnen dafür zu werben, uns gewogen zu bleiben, denn als 
Absolventin oder Absolvent werden Sie künftig auch als Botschafter der TU Dresden unseren 
Namen weiter in die Welt tragen. Sie wissen, dass es ein guter Name ist und es gibt viele 
Gründe, diesen guten Namen weithin bekannt zu machen. Wir möchten daher sehr gern 
mit Ihnen in Kontakt bleiben und Sie über aktuelle Entwicklungen an unserer Universität 
informieren. 
Dazu haben wir seit vielen Jahren ein Absolventenreferat. Es versorgt ein großes Netzwerk 
von über 10.000 Alumni regelmäßig mit Informationen und stellt eine Fülle von Angeboten 
bereit. Mit diesem Netzwerk erhalten Sie weiterhin Impulse aus der TU Dresden und können 
nicht zuletzt auch selbst Ideen in Ihre Alma Mater einbringen. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn Sie sich als Alumnus oder Alumna anschließen würden. 
Abschließend habe ich noch eine Bitte: Wir sind sehr daran interessiert, mehr über die beruf-
liche Entwicklung unserer Absolventinnen und Absolventen zu erfahren. Dies soll es uns auch 
ermöglichen, weitere Anregungen für die Gestaltung des Studienangebots der einzelnen 
Fächer zu gewinnen. Seit einigen Jahren führen wir daher regelmäßig Befragungen unter den 
Absolventinnen und Absolventen durch, die uns hierüber Auskunft geben sollen. Sie würden 
uns durch Ihre Teilnahme sehr dabei unterstützen, repräsentative Umfrageergebnisse zu 
erhalten. 
Für Ihre berufliche und private Zukunft begleiten Sie meine besten Wünsche. Bleiben Sie 
unserer Universität verbunden. 
Ihr
Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland, Dr. h.c./Brno
Hans Müller-Steinhagen
Rektor der Technischen Universität Dresden
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Absolventen und Netzwerk
Nach dem Abschluss des Studiums heißt es zwar 
Abschied nehmen vom Studentenalltag, von Freun-
den und vielleicht von Dresden; aber es muss nicht 
zwangsläufig der Abschied von der Universität sein.
Seit Mitte der 1990er-Jahre engagiert sich die TU 
Dresden aktiv für ihre Absolventen. Seit 2001 gibt 
es an der Universität dafür ein eigenes Referat, das 
Ihnen – unseren TUD-Alumni – bei Anfragen hilft 






Dann werden Sie Mitglied im Absolventennetzwerk 
der TU Dresden! Mehr als 10.000 Alumni nutzen be-
reits die Möglichkeit, ihre Alma Mater auch nach dem 
Universitätsabschluss nicht aus den Augen zu verlie-
ren. 
Aus den Augen – aus dem Sinn?
Wir bieten Ihnen:
Absolventennetzwerk
Jeder Absolvent kann sich kostenfrei anmelden und 
wird über Aktuelles der Fakultäten und der Univer-
sität informiert. Die Netzwerkmitglieder erhalten 




richtet die Onlinezeitschrift unter anderem über In-
novationen aus der Wissenschaft und stellt TU-Absol-
venten im Porträt vor. 
Alumni Guide
Jeder Absolvent erhält dieses Nachschlagewerk mit 
dem Studienabschluss. In komprimierter Form ent-
hält es alle wichtigen Kontaktmöglichkeiten zu den 
Fakultäten und Instituten.
AlumNews
Rund vier Mal im Jahr erscheint der fakultätsspezi-
fische Newsletter „AlumNews“. Er hält die Absol-
venten über ihre Fakultät oder Fachrichtung, über die 
TU Dresden und die sächsische Landeshauptstadt 
auf dem Laufenden.
„Absol(E)vent“ – die Alumni-Veranstaltungsreihe
Jeden letzten Freitag im Monat gibt es den beson-
deren Wochenausklang für TU-Alumni. Einen Blick 
hinter die TU-Kulissen werfen, nichtöffentliche TUD-
Sammlungen besichtigen oder die Produktionsräu-
me der Alten Mensa erkunden? Absol(E)vent machts 
möglich: http://tu-dresden.de/absolevent.
Absolvententreffen
Das Absolventenreferat unterstützt Fakultätstage, 
Absolventenfeiern und Absolvententreffen.
Sie möchten Ihre ehemaligen Kommilitonen wieder-
sehen und haben keine aktuelle Adresse mehr? Sie 
möchten für ein Seminargruppentreffen eine Cam-
pusführung organisieren? Bei dem Absolventenrefe-
rat erhalten Sie Unterstützung! Wir stellen Informa-
tionsmaterial zur Verfügung und helfen bei Fragen 
weiter. Zudem gibt es in jeder Fakultät einen Absol-
ventenbeauftragten – schauen Sie dazu bei den Kon-
taktadressen Ihrer Fakultät in diesem Alumni Guide 
nach!
Absolventensuche
Sie füllen unter: http://tu-dresden.de/absolventen-
suche ein Formular aus, Ihr Eintrag erscheint dann im 
Internet und wird parallel dazu ins Universitätsarchiv 
gesendet. Die dortigen Bearbeiter finden dann für Sie 
die entsprechenden Daten heraus.
Campusführung
•	 Die	 Mitarbeiter	 der	 Kustodie	 bieten	 kostenfreie	
Führungen zu Universitätsgeschichte und baulicher 
Entwicklung des Campus‘ an. Kontakt: Kustodie, 
Zellescher Weg 17, BZW, Eingang A, Erdgeschoss, 
Dr. Klaus Mauersberger, Tel.: 0351 463-33992,
 E-Mail: Klaus.Mauersberger@tu-dresden.de
•	 „Igeltour“,	ein	Dresdner	Veranstalter,	bietet	kosten-
pflichtige Führungen, auch auf dem TUD-Campus, 
an. Kontakt: Igeltour Dresden, Pulsnitzer Str. 10, 
01099 Dresden, Tel.: 0351 8044557,
 E-Mail: igeltour.dresden@t-online.de
•	TUD-Absolvent	Dr.	Günter	Kieb	von	„Dresden	Aha!“	
unternimmt kostenpflichtige TUD-Führungen inklu-
sive Hörsaalbesichtigungen. Kontakt: Dr. Günter 
Kieb, Georg-Schumann-Straße 26, 01187 Dresden, 
E-Mail: guenter.kieb@web.de.
Interessiert?
Dann melden Sie sich im Netzwerk an! 
http://tu-dresden.de/absolventennetzwerk
Susann Mayer 
Links: Susann Mayer, 
Absolventenreferentin
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Vernetzen und engagieren Sie sich weltweit – mit 
den Regionalbotschaftern der TU Dresden! Mehr als 
400 internationale Alumni der TU Dresden haben 
sich bisher bereiterklärt, die Universität als Regional-
botschafter in ihren Heimatländern zu unterstützen. 
Informatiker in Monaco, Polen und Singapur gehö-
ren genauso dazu wie der Architekt in Spanien und 
die Forstwissenschaftlerin in Brasilien.
Regionalbotschafter sind TUD-Absolventen, die nach 
Ende ihres Studiums in alle Welt gegangen sind. Sie 
stellen sich als Ansprechpartner in ihrem jeweiligen 
Land zur Verfügung und können so den Einstieg vor 
Ort erleichtern bzw. Kontakte herstellen.
•	Ob	 Hochschullehrer,	 die	 zum	 Expertenseminar	
ins Ausland fahren und Vorabinformationen wün-
schen,
•	 Austauschstudenten,	 die	 sich	 im	 Vorfeld	 über	
die Bedingungen in ihrem Gastland informieren 
möchten oder 
•	 Alumni,	die	internationale	Kontakte	suchen:
Die internationalen Absolventen stehen mit Rat und 
Tat zur Seite und unterstützen auf diese Weise eh-
renamtlich die TU Dresden.
Alle Regionalbotschafter der Universität sind auf 
einer Weltkarte verzeichnet, die unter http://tu-
dresden.de/regionalbotschafter aufgerufen werden 
kann. Die Weltkarte ist zoombar. Markierungspunkte 
zeigen die Länder und Orte an, in denen Regionalbot-
schafter leben. Zu jedem einzelnen ist ein Kurzprofil 
hinterlegt, das auch die freigegebenen Kontaktdaten 
enthält. Anfragen an Regionalbotschafter können 
unkompliziert per E-Mail gestellt werden.




Als motivierte und engagierte Experten sind Regio-
nalbotschafter nicht nur Sympathieträger für die TU 
Dresden in ihren Ländern. Konkret können sie für 
die Universität werben, indem sie beispielsweise in 
der Gymnasialstufe der Schulen vor Ort Vorträge hal-
ten oder für Dresdner Sommerkurse einladen.
Dazu werden sie vom Absolventenreferat regelmä-
ßig zu aktueller TU-Struktur, Studienbedingungen 
und anderen sonstigen Neuigkeiten an ihrer ehema-
ligen Alma Mater unterrichtet.
Mit solch einem verstärkt internationalen Alumni-
Netzwerk möchte die Universität mit den Ehema-
ligen nicht zuletzt gemeinsam Brücken zur außer-
universitären Arbeitswelt schlagen.
Ob in den USA oder in Vietnam, in der Mongolei 
oder in Syrien – unsere Regionalbotschafter stehen 
gern für Ihre Anfragen bereit. Nutzen Sie die Kompe-
tenz Ihrer ehemaligen Kommilitonen!
Wer sich als Regionalbotschafter engagieren will, 
kann dies im Anmeldeformular für das Absolventen-
netzwerk angeben. Alle Informationen zum Regio-
nalbotschafter-Projekt gibt es online:
http://tu-dresden.de/regionalbotschafter
Susann Mayer
Internationale Alumnikontakte leicht gemacht
Regionalbotschafter-
Weltkarte zur einfachen 
Kontaktaufnahme
6
Alumni Guide 15/16 •
Im Mai 2013 lud das Absolventenreferat zum ersten 
Mal zu einem Absol(E)vent ein. Die vom Rektor der 
TU Dresden Prof. Hans Müller-Steinhagen eröff-
nete Veranstaltungsreihe lässt TUD-Alumni hinter 
die Kulissen ihrer ehemaligen Alma Mater blicken, 
neue Sichten abseits des früheren Studentenalltags 
gewinnen und alte Erinnerungen aufleben. Die 
kostenfreien Veranstaltungen finden jeden letz-
ten Freitag im Monat statt – als besonderer 
Wochenausklang. Und Absol(E)vent ist exklusiv: 
Teilnehmen können ausschließlich Mitglieder des 
Absolventennetzwerks der TU Dresden (sh. S. 4).
Zahlreiche Veranstaltungen boten seit Beginn der 
Reihe den besonderen Blick auf den Campus 
und seine Gebäude. Die Absolventen besuchten 
Tharandt und die nichtöffentliche Forstzoologische 
Sammlung, besichtigen die Technik- und 
Arbeitsräume der Alten Mensa und erkundeten das 
Lohrmann-Observatorium der TU Dresden. Auch 
die nichtöffentliche Hermann-Krone-Sammlung, die 
akustischen Spezialräume der TU Dresden und die 
Hochspannungshalle des Institutes für Elektrische 
Energieversorgung und Hochspannungstechnik – 
mit künstlichem Blitzschlag – waren Ziele unserer 
Absol(E)vents.
Neben Veranstaltungen in und um den Campus 
boten Alumni der TU Dresden einen Blick in ihre 
eigene Arbeitswelt an. Wir überschritten unter 
der Leitung von Moritz Stange den Rubikon zur 
OSTRALE 2013 und ließen uns auf der Rysselkuppe 
in Pillnitz von TU-Absolvent Klaus Zimmerling 
durch seinen Weinberg führen, während der 
Geschäftsführer des Deutschen Institutes für 
Animationsfilm e.V. (DIAF), André Eckardt, uns 
Vergangenheit und Gegenwart des deutschen 
Animationsfilmes nahebrachte.
Die Reihe Absol(E)vent wird auch 2015/2016 
durchgeführt. Wir sind immer auf der Suche nach 
neuen und außergewöhnlichen Ideen für weite-
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14. Mai 2014: Erziehungswissenschaftler grün-
den neuen Förderverein
Am 14. Mai 2014 gründete sich am Weberplatz der 
Verein zur Förderung der Aus- und Weiterbildung 
von Berufspädagogen an der TU Dresden e.V. Dem 
Gründungsaufruf folgten über 60 Interessenten: ne-
ben Hochschullehrern, Mitarbeitern und Studenten 
des Instituts für Berufspädagogik und Berufliche 
Didaktiken auch Vertreter von beruflichen Schulen, 
Kammern und Firmen. Ein großer Teil der Mitglieder 
sind Absolventen der Berufspädagogik an der TU 
Dresden.
Ein wichtiges Anliegen des Vereins ist die Förderung 
der heutigen Ausbildung mit Blick auf die sich än-
dernden Anforderungen in der Berufswelt durch ge-
eignete Maßnahmen. Insbesondere die Alumni der 
Berufspädagogik finden hier eine Möglichkeit, die 
heutige Ausbildung zu unterstützen.
Kontaktdaten: 
Förderverein Berufsschullehrerausbildung 
TU Dresden, Fakultät Erziehungswissenschaften, In-
stitut für Berufspädagogik und Berufliche Didaktiken 
01062 Dresden 
Weitere Absolventen- und Fördervereine finden Sie 
auf den Seiten 15 und 46/47.
24. Mai 2014: Absolventenreferat beim Uni-Tag
(Potenzielle) Studenten von heute sind die Absol-
venten von morgen – unter diesem Gesichtspunkt 
war das Absolventenreferat der TU Dresden auch 
2014 wieder beim Uni-Tag mit einem eigenen Stand 
vertreten. Es informierte unter anderem über die Ar-
beit des Referats, das Absolventennetzwerk, Alum-
News und das Regionalbotschafter-Projekt.
31. Mai 2014: Universitätsball lud zum Tanz
Unter dem neuen Namen „Universitätsball“ lud die 
TU Dresden am 31. Mai 2014 zum vierten Mal zum 
Tanz in das Internationale Congress Center Dres-
den. Rund 400 Absolventen, Mitarbeiter, Freunde 
und Partner der TU Dresden trafen sich zum Netz-
werken und Plaudern und natürlich zum Tanz. Eine 
Besonderheit war, dass das Universitätsarchiv für 
Absolventen ein Duplikat ihrer früheren Studenten-
akte samt Bewerbungsschreiben, Passfoto und Prü-
fungsnoten anbot.
Für stilvolle Ballmusik sorgt die Dresdner Tanz- und 
Galaband um Fridtjof Laubner. Das Ensemble beging 
2014 sein 20-jähriges Bestehen und war mehrfach 
auf dem Semperopernball zu erleben. Besondere 
musikalische Akzente setzten die Swing Bells und 
die Notendealer. 
Ein wichtiges Anliegen des Abends war das Einwer-
ben von Deutschlandstipendien, für die sich heraus-
ragende Studenten der TU Dresden bewerben kön-
nen. Dafür gab es 2014 eine besondere Aktion, die 
den Ball bis auf die Straße trug. Dort erwartete ein 
Fuhrpark mit Oldtimern der TUD Campus Classics 
die Ballgäste, um sie auf einer kleinen Spritztour 
durch Dresden zu chauffieren. Die Beifahrerplätze 
wurden auf dem Ball für den guten Zweck meistbie-
tend verkauft.
September–Oktober 2014: Internationale Som-
merschulen mit Absolventenbeteiligung
Unter dem Motto „Summer of Excellence“ hatten 
Nachwuchswissenschaftler aus aller Welt im Rah-
men der Internationalen Sommerschulen vom 17. 
September bis 2. Oktober 2014 die Möglichkeit, 
ihre individuelle Forschung voranzutreiben, in ei-
nen intensiven Wissensaustausch zu treten und ein 
nachhaltiges Forschungsnetzwerk aufzubauen. Über 
200 internationale Wissenschaftler, darunter auch 
Absolventen der TU Dresden, nahmen an den fünf 
Sommerschulen der Bereiche der TU Dresden teil. 
International renommierte Referenten vermittelten 
aktuelle Erkenntnisse zu den jeweiligen Themen-
schwerpunkten der Sommerschulen.
2. Oktober 2014
Am 2. Oktober fand in der südkoreanischen Haupt-
stadt Seoul die „2014 Joint Korean-German Confe-
rence on Future and Technology“ statt. Auf der Kon-
ferenz diskutierten mehr als 40 hochrangige Redner 
und Panelisten mit rund 600 Gästen in insgesamt 
fünf Sessions über Zukunft und Technologie aus 
deutsch-koreanischer Sicht. Zu den Vertretern der 
neun führenden Technischen Universitäten Deutsch-
lands (TU9) gehörte auch TUD-Rektor Prof. Hans 
Müller-Steinhagen. Am Vorabend der Konferenz 
kam der Rektor im Rahmen eines Empfanges der 
Deutschen Botschaft mit TUD-Alumni zusammen. 
Sieben Absolventen und drei Regionalbotschafter 
nutzten die Gelegenheit zu diesem Treffen. Prof. 
Yeong Sook Kwan, die sich seit einem Jahr als TUD-
Regionalbotschafterin in Südkorea engagiert, hatte 
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14 Fakultäten, über 120 Studiengänge – so breit gefä-
chert die TU Dresden ist, so vielgestaltig sind die heu-
tigen Arbeitsfelder der Absolventen der Universität. In 
jeder Ausgabe des Absolventenmagazins „Kontakt-
online“ haben wir die Lebenswege einiger von ihnen 
verfolgt und für Sie aufgeschrieben. 
Lassen Sie sich neugierig machen! Die ausführlichen 
Porträts finden Sie im Absolventenmagazin „Kontakt-
online“ (Redaktion: Susann Mayer) unter:
http://tu-dresden.de/absolventenmagazin.
„Wir haben wirklich zu einer sehr besonderen Zeit 
studiert“
(Ausgabe 2/2014)
Hürden während eines Studiums selbstständig zu 
meistern, gehört dazu. Während des Studiums das 
Ende eines Staates mitzuerleben und dabei mehr 
als 7000 Kilometer fern der Heimat zu sein, ist hin-
gegen eine ganz andere Herausforderung. Zolmon 
Müller aus der Mongolei hat sie erfolgreich gemei-
stert. Heute engagiert sie sich für die mongolischen 
Studenten in Dresden.
Alter Campus neu entdeckt
(Ausgabe 2/2014)
Wenn an einem Sonnabendnachmittag auf dem TU-
Campus sich eine größere Menschenmenge in den 
Armen liegt und lachend begrüßt, ist Dr. Günter Kieb 
sicherlich nicht weit. Denn bei dem Inhaber der Inco-
mingagentur „Dresden Aha! Tours“ stehen Campus-
führungen fest auf dem Programm.
Einige Fragen an die ehemalige HfVlerin
(Ausgabe 1/2014)
Tourismusmanagement-Professorin Kerstin Wegener 
hat ihre fachlichen Wurzeln an der Hochschule für 
Verkehrswesen „Friedrich List“ Dresden. Sie ent-
schied sich in den 1980er-Jahren für ein Studium 
der Ökonomie des Fremdenverkehrs  – damals ein 
„Orchideenfach“, das außerordentlich begehrt war. 
Einige Fragen an den ehemaligen PHler
(Ausgabe 1/2014)
Medienpädagoge Andreas Edhofer studierte an 
der Pädagogischen Hochschule Dresden. Jahrelang 
managte er als Selbstständiger erfolgreich 
Bildungsprojekte verschiedenster Art.
Heute leitet er als angestellter Geschäftsführer die 
Opferhilfe Sachsen e.V. und wirkt nebenberuflich in 
der Partnerschaftsgesellschaft „Edhofer & Partner, 
Medien- und Sozialpädagogen“ mit. Er blickt auf 
den „pädagogischen Umbruch“ zurück.
Ein Ehemaliger der MedAk erzählt 
(Ausgabe 1/2014) 
Gottfried Wozel – Professor, Alumnus sowie 
„Mitbegründer“ der Medizinischen Fakultät Carl 
Gustav Carus – gehört zu denjenigen, die ihr 
Studium an der damaligen Medizinischen Akademie 
absolvierten und dort auch jahrelang wissenschaft-
lich arbeiteten. In den 1990er-Jahren erlebte er die 
Gründung der neuen Fakultät aktiv mit.
Die Hüterin des digitalen Wissens
(Ausgabe 2/2013)
Fest stand für die gebürtige Chemnitzerin, dass sie 
an die TU Dresden zum Studieren gehen würde; 
was jedoch, war Simone Georgi noch unklar. 
Heute leitet die Kommunikationswissenschaftlerin 
die Geschäftsstelle der Digitalen Bibliothek in 
der Sächsischen Landesbibliothek – Staats- und 
Universitätsbibliothek Dresden.
Vom Master-Abschluss zum Aussstellungsleiter
(Ausgabe 1/2013)
Gerade erst den Master-Abschluss in Kunstgeschich-
te, und schon Mitarbeiter eines hochkarätigen Kunst-
festivals: TU-Absolvent Moritz Stange ist zweiter 
künstlerischer Leiter der Ostrale, die wieder ab Juli im 
Ostragehege Dresden stattfindet.
Der Mann der Traumschmelze
(Ausgabe 1/2013)
André Eckardt ist Geschäftsführer des Deutschen Insti-
tuts für Animationsfilm. Er gehört zu den Verantwort-
lichen der Ausstellung „Traumschmelze – Der deutsche 
Zeichenanimationsfilm 1930–1950”. Sein Weg begann 
jedoch an der TU Dresden, wo er Anglistik und Ameri-
kanistik studierte.
Absolventen und Netzwerk
Was machen TU-Absolventen heute?
Moritz Stange
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Weihnachtszeit ist Märchenzeit …
(Ausgabe 5/2012)
Wenn die Abendsonne mitunter den Schnee in der 
Weihnachtszeit glitzern lässt, dann ist Kirsten Balbig 
auf der Märchenbühne in der Yenidze als Erzählerin 
zu finden. Die Sprach- und Musikwissenschaftlerin 
verbindet Schauspiel, Musik, Gesang und Tanz zu 




Nadine Schmieder-Galfe entschied sich nach ihrem 
TU-Studium für einen Aufbaumaster in Wirtschaft und 
Recht an der Dresden International University (DIU). 
Heute koordiniert sie im Umfeld der TU Dresden meh-
rere Projekte im Technologietransferbereich an der 
Schnittstelle von Biotechnologie, Wirtschaft und Recht.
250 Meter über dem Meer
(Ausgabe 4/2012)
Der Werkstoffwissenschaftler Thomas Zwieg beschäf-
tigte sich während seines Studiums mit Korrosion und 
Oberflächenbehandlung von Werkstoffen. In der Praxis 
beschichtete er schon einmal dicke Brückenkabel hoch 
über dem Meer. Heute ist er unter anderem als Pro-
duktentwickler für zarte Musiksaiten tätig.
Wie aus Erfahrung Wissen wird
(Ausgabe 4/2012)
Als Kind half er in Ferienzeiten bei der Kaffee- und 
Erdnussernte. Heute beschäftigt sich Germain Jean 
Magloire Ketcha Wanda aus Kamerun mit der Unter-
suchung von Pflanzen auf ihre therapeutische Wirkung 
und medizinische Nutzung hin. Seine Erfahrungen als 
Doktorand an der TU Dresden will er weitergeben – als 
Regionalbotschafter.
Wenn Werkstofftechniker nach den Sternen greifen
(Ausgabe 3/2012)
Wenn Falk Rosenlöcher Muße hat, schaut er in die 
Sterne. Auch beruflich hat der heute 44-jährige Hobby-
Astronom nach den Sternen gegriffen: Inzwischen ist 




„London kann süchtig machen“, schwärmt Nikolai 
Press. Er muss es wissen: Seit zwölf Jahren lebt 
und arbeitet der TU-Absolvent in der britischen 
Hauptstadt. Seiner Alma Mater ist er dennoch treu 
geblieben und engagiert sich seit drei Jahren als Re-
gionalbotschafter.
Radelnde Allrounderin für das Klima
(Ausgabe 1/2012)
Etwas aufmöbeln, Schönes bewahren oder neu 
definieren. Tischlerin und Möbelrestaurateurin – so 
malte sich Ina Helzig noch kurz vor dem Abitur ihre 
Zukunft aus. Ihre Ziele blieben: Vorhandenes nutzen, 
aufwerten, verändern. Heute ist sie Leiterin des Kli-
maschutzbüros der Stadt Dresden.
Die Sprachenschatzkammer aufgemacht
(Ausgabe 6/2011)
Als die Ausgabe des Magazins Ende 2011 erschien, 
war bei Maria R. Elizondo Hochsommer. Die Linguis-
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Die Dekanate der Philoso-
phischen Fakultät und der 
Fakultät Architektur haben 
ihren Sitz im Bürogebäu-
de Zellescher Weg 17 
(drepunct).
Markantes Symbol der Fa-
kultät Bauingenieurwesen 
sowie auch der TU Dresden 
– der Beyer-Bau.
Der Barkhausen-Bau – Sitz 
der Fakultät Elektrotechnik 
und Informationstechnik.





































Institut für Textilmaschinen und Textile Hochleistungs-
werkstofftechnik (ITM)
Mir Mohammad Badrul Hasan
Tel.: 0351 463-35885
E-Mail: hasan@itb.mw.tu-dresden.de
Der von-Gerber-Bau an der 
Bergstraße, das Gebäude 
der Juristischen Fakultät.
Blick über den Campus in 
Tharandt.
Der Hülsse-Bau – Fachrich-
tung Geowissenschaften.
Neubau Chemie und Hydro-
wissenschaften.
Original des Otto-Motors vor 
dem Zeuner-Bau, Sitz der 
Fakultät Maschinenwesen.
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Neubau der chemischen 
Institute.
Der Andreas-Schubert-Bau.
Büste von Carl Gustav Carus 
vor dem Dekanatsgebäude 
der Medizinischen Fakultät.
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Tel.:  0351 463-36606 
E-Mail: Bennet.Wilhelm@tu-dresden.de
ZENTRALE EINRICHTUNGEN







Dresden International Graduate School for Bio-
























am Münchner Platz beher-
bergt die Fakultät
Wirtschaftswissenschaften.
Das BIOTEC am Tatzberg.
Neben dem ZIS befindet 
sich auch das Campusbüro 
„Uni mit Kind“ im Verwal-
tungsgebäude 1.
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Studentin im 2. Studienjahr und schwanger? 
Informationen über Finanzierungsmöglichkeiten mit 
Kind und Kinderbetreuung im Studium gesucht? 
Austausch mit anderen jungen Eltern beim Babytreff
oder im Kaffeeklatsch wäre hilfreich? Das Campusbüro 
Uni mit Kind, im Januar 2007 als Kooperationseinrich-
tung der TU Dresden und des Studentenwerks 
Dresden entstanden, bietet bei diesen Fragen Hilfe 
an. Heute ist es auf dem Zentralcampus die erste 
Anlaufstelle in Sachen Vereinbarkeit von Studium, 
Beruf und Familie an der TU Dresden. Wer Fragen rund 
um die Themen Finanzierung, Studienorganisation, 
Arbeit mit Kind, Kinderbetreuung oder Elternschaft 
hat, wird im Campusbüro beraten und dabei 
unterstützt, im vielfältigen Angebotsspektrum von 
Hilfen und gesetzlichen Ansprüchen eine Orientierung 
zu entwickeln. Zusätzlich zur persönlichen Beratung 
finden regelmäßig auch Informationsveranstaltungen 
statt. 
Neben den Beratungsangeboten bietet das 
Campusbüro zahlreiche offene Treffs und Kurse für 
Familien. Je nach Alter des Kindes stehen der Babytreff, 
die Eltern-Kind-Gruppe oder der Kaffeeklatsch 
für einen anregenden Erfahrungsaustausch mit 
anderen Campus-Eltern zur Verfügung. Während der 
Schwangerschaft können Geburtsvorbereitungskurse 
oder auch Schwangeren-Yoga besucht werden. 
Saisonale Höhepunkte wie der Kindersachenflohmarkt 
oder das Familienfest runden das vielfältige 
Veranstaltungsangebot ab. Auch zwischendurch 
können die Räumlichkeiten des Campusbüros zum 
Stillen oder Wickeln, zur Nahrungszubereitung oder 
zum Spielen genutzt werden. Mit diesen Angeboten 
nimmt das Campusbüro eine Vorreiterrolle in der 
deutschen Hochschullandschaft ein und ist daneben 
wichtiger Kernbestandteil des audits familiengerechte 
hochschule® an der TU Dresden.
Seit 2011 bietet das Campusbüro interessierten 
(ehemaligen) Nutzern der Beratungs- und 
Informationsangebote sowie Teilnehmern der Kurse 
und Treffs die Möglichkeit, sich untereinander und 
mit dem Campusbüro zu vernetzen. Als Freunde aus 
den „Kindertagen“ des Campusbüros werden sie 
über die neuesten Entwicklungen auf dem Laufenden 
gehalten. Auch alle anderen am Thema Studium und 
Kind Interessierten können aktuelle Informationen des 
Campusbüros erhalten. 
Wie geht das? Entweder: Sie sind bereits Mitglied im 
Absolventennetzwerk, möchten sich aber als „Freund/
in des Campusbüros“ registrieren, dann schicken Sie 
eine entsprechende E-Mail an: absolventen@mailbox.
tu-dresden.de
Oder: Sie möchten überhaupt erst Mitglied im 
Absolventennetzwerk werden und zugleich „Freund/in 
des Campusbüros“. Dann melden Sie sich mit einem 
Kreuzchen für das „Campusbüro Uni mit Kind“ im 
Netzwerk an.
So werden Sie nicht nur über Ihre Alma Mater, 
sondern auch über deren Bemühungen im Bereich 
Familienfreundlichkeit informiert. Gleichzeitig freuen 
wir uns über Erfahrungsberichte aus dem Alltag von 
Studierenden und Mitarbeitern der TU Dresden mit 
Kindern.
Campusbüro Uni mit Kind
Campusbüro Uni mit Kind sucht Freunde aus seinen „Kindertagen“
Kontakt:
Campusbüro Uni mit Kind
George-Bähr-Str. 1b
01069 Dresden
Tel.: +49 351 463-32666
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ageteg – Absolventengemeinschaft Technik-
geschichte an der TU Dresden




alumni_ibbw – Verein der Absolventen und
Förderer der Studienrichtung Baubetriebswe
sen der Technischen Universität Dresden e.V.
Adresse:  Institut für Baubetriebswesen
 01062 Dresden





generis – netzwerk dresdner soziologinnen und
soziologen e.V.
Adresse: TU Dresden
 Institut für Soziologie
 01062 Dresden




Gesellschaft der Förderer des Hubert-Engels-
Institutes an der TU Dresden e.V.
Adresse: Beyer-Bau, George-Bähr-Str. 1
 01069 Dresden
Vorsitzender: Univ.-Prof. Dr. Jürgen Stamm




komm.dd – Absolventen der Dresdner Kommu
nikationswissenschaft e.V.
Adresse: Technische Universität Dresden
 01062 Dresden
E-Mail: vorstand@kowi-alumni.de
nexus – Absolventenverein der Wirtschafts-







prophil dresden e.V. - Freundinnen und Freunde
der Dresdner Geistes- und Sozialwissenschaften






Spätverkehr – Freunde der Fachschaft Verkehrs-
wissenschaften Dresden e.V.
Adresse: über Fakultät Verkehrswissenschaften 
„Friedrich List“
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nexus – in Verbindung bleiben 
Seit 1995 gibt es nexus e.V. – den Absolventenverein 
der Wirtschaftswissenschaftler der TU Dresden. En-
gagierte Absolventen schlossen sich damals zusam-
men mit dem Ziel, ein offenes Netzwerk zwischen 
Absolventen, Professoren, Mitarbeitern und Studie-
renden zu knüpfen. Dieses Ziel war ambitioniert und 
doch schafft es der Verein mit seinen zahlreichen eh-
renamtlichen Vorstands- und Beiratsmitgliedern bis 
heute, diese Tradition aufrechtzuerhalten.
Inzwischen sind es über 300 Mitglieder und Förde-
rer, die das Absolventennetzwerk zum Teil auch fi-
nanziell unterstützen. Der Verein lebt von „neuen“ 
und „alten“ Bekanntschaften, einem vielfältigen 
Veranstaltungsangebot sowie branchenübergreifen-
den, nationalen und internationalen Verflechtungen 
zu großen Konzernen, kleinen Unternehmen, der öf-
fentlichen Verwaltung, Forschung und Politik. nexus 
e.V. steht für den Transfer zwischen Wissenschaft 
und Praxis sowie positive Erinnerungen an die Stu-
dienzeit an der Fakultät Wirtschaftswissenschaften 
der TU Dresden. 
Für die Studierenden bietet nexus durch 
seine Kontakte in die Wirtschaft den Besuch 
namhafter Unternehmen vor Ort an – eine 
sehr gute Gelegenheit, sich über berufliche 
Einstiegsmöglichkeiten in Form von Praktika oder 
Jobs zu informieren. Daneben lädt der Verein in 
regelmäßigen Abständen Absolventen ein, die 
bereits ihren Berufseinstieg realisiert haben, 
um Studierenden Karrierechancen aufzuzeigen 
und einen Blick ins Arbeitsleben zu geben. 
nexus e.V. hat sich auch durch die Verleihung 
des Professor-Endriss-Preises und somit für die 
Finanzierung eines Auslandssemesters zweier 
Studierender sowie durch die Vergabe des 
Deutschlandstipendiums für Studierende stark 
gemacht.
Ein Höhepunkt ist der jährlich stattfindende Ab-
solventenball, an dem nexus mit den Absolventen 
der Fakultät den Übergang vom studentischen 
Leben ins Berufsleben feiert. In einem festlichen 
Rahmen mit Professoren, Kommilitonen und Fa-
milie wird der erfolgreiche Studienabschluss bei 
Musik, Tanz und reichhaltigem Buffet gekrönt.
Für Absolventen heißt es einmal jährlich Co-
ming Home. Bei dieser Veranstaltung treffen 
sich ehemalige Kommilitonen in lockerer Atmo-
sphäre wieder und erinnern sich im Rahmen 
eines Freizeitprogramms an die Studienzeit in 
Dresden. Beim Klettern im Hochseilgarten, ei-
ner Paddeltour durch den Spreewald oder einem 
gemütlichen Grillen wird so manche Studiener-
innerung wieder zum Leben erweckt. Auch bei 
Zurück zur Uni kehren Absolventen an die „alte“ 
Fakultät zurück, sehen Professoren wieder und 
nehmen an Workshops sowie spannenden Fach-
vorträgen aus Praxis und Wissenschaft teil. Der 
Verein organisiert zudem individuelle Führungen 
über den „alten“ Campus, bei denen Hörsaalluft 
geschnuppert werden kann. Das Angebot wird 
durch stattfindende Stammtische abgerundet, 
einem Treffen zwischen Vereinsmitgliedern und 
Absolventen der TU Dresden in verschiedenen 
Städten Deutschlands, aber auch in der Schweiz 
oder in San Francisco.
Doch der Verein entwickelt sich auch intern weiter. 
Um noch mehr Absolventen und Studierende zu 
erreichen und für das gemeinsame Netzwerk zu 
begeistern, wurden Außenauftritt und Printwerbe-
mittel grundlegend überarbeitet. Um sich weiterhin 
als feste Größe innerhalb der Alumniaktivitäten eta-
blieren zu können, wurde auch die Zusammenarbeit 
mit der Fakultät, insbesondere mit Dekanat und Prü-
fungsamt, gefestigt. So unterstützt nexus gern die 
Feierlichkeiten der Fakultät, wie zum Beispiel die 
20-Jahr-Feier und den jährlich stattfindenden Uni-Tag.
Absolventen, Studierende und Mitarbeiter der Fa-
kultät Wirtschaftswissenschaften der TU Dresden 
sind jederzeit zu den Veranstaltungen von nexus e.V. 
herzlich willkommen, um den Schritt ins Berufsleben 
zu schaffen, Kontakte zu ehemaligen Kommilitonen 
der Fakultät aufrechtzuerhalten, Kontakte in der Wirt-
schaft auszubauen, von einem großen Netzwerk zu 
profitieren und das vielseitige Veranstaltungsange-
bot des Vereins zu erleben. 
Es gibt viele Wege, um in Kontakt zu bleiben – aber 




nexus – Absolventenverein 
der Wirtschaftswissenschaft-
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Carus Campus heißt ein gemeinsames Projekt der 
Medizinischen Fakultät der Technischen Universität 
Dresden, des Fachschaftsrates Medizin/Zahnmedizin 
sowie des Vereins der Fachschaft Medizin/Zahnme-
dizin Dresden e.V. und des Universitätsklinikums Carl 
Gustav Carus Dresden. Und der Name ist Programm, 
will Carus Campus doch zentraler Anlaufpunkt für 
Studenten und Absolventen der Hochschulmedizin in 
Dresden werden. Ziel dieses Projektes war es daher 
von Beginn an, eine neue Geschäftsstelle innerhalb 
des Universitätsklinikums zu schaffen, die Alumni-Ak-
tivitäten zu bündeln sowie auszubauen und Studenten 
und verschiedene Hochschulgruppen außerhalb der 
Lehre aktiv zu fördern.
Und Carus Campus wächst. Im Gebäude H17 hat das 
Projekt bereits 2014 eine Geschäftsstelle mit eigenem 
Studierendenhaus eingerichtet. Die Vision des „Cam-
pus Mitte“ nahm damit Gestalt an, liegt das Studie-
rendenhaus doch inmitten des Universitätsklinikums. 
Unweit befinden sich eine Sporthalle, ein Yoga-Raum, 
eine Mensa und das Mitarbeiterrestaurant Caruso. 
„Wir sind die Kontaktstelle direkt auf dem Mediziner-
Campus“, fasst Sophie Bartos zusammen. Sie ist die 
Büroleiterin von Carus Campus, mit viel Übersicht 
sorgt sie für die passende Atmosphäre. „Carus Cam-
pus ist mehr als ein Projekt oder eine Geschäftsstelle“, 
so Bartos. Es sei vielmehr der Treffpunkt, wo man mit 
jedem Studenten ins Gespräch kommt und unkompli-
zierte Lösungen für Probleme sucht, innovative Vor-
schläge umsetzt und als Schnittstelle zwischen allen 
Institutionen auf dem Campus fungiert. Vor allem die 
Zusammenarbeit mit dem Fachschaftsrat Medizin/
Zahnmedizin sei besonders wichtig. 
Bereits während des Studiums werden die Medizin-
Studenten in das Carus-Campus-Netzwerk einbe-
zogen. Es bietet verschiedenste Möglichkeiten, das 
Studentenleben auch außerhalb der Lehre interessant 
und vielseitig zu gestalten. Mit „Carus Campus Sport“ 
können Studenten Sportkurse direkt auf dem Medizi-
nercampus, unweit der Hörsäle, wahrnehmen. Im Jahr 
2014 standen zum Beispiel Yoga sowie ein Kurs „Gutes 
für den Rücken“ auf dem Programm. Im Sommerse-
mester 2015 sollen Volleyball, Basketball, Badminton, 
Pilates und Crossfit folgen. Die Studenten sollen ne-
ben dem Studium auch die Möglichkeit bekommen, 
Dresden und Umgebung kennenzulernen. Im De-
zember 2014 wurde im Rahmen von „Carus Campus 
Tours“ ein erster gemeinsamer Ausflug zum mittelal-
terlichen Weihnachtsmarkt auf der Festung Königstein 
organisiert. Im neuen Jahr folgen Veranstaltungen, wie 
eine Brauereibesichtigung, eine Paddeltour auf der 
Elbe oder ein Stadtrundgang durch Dresden.
Neben diesen Optionen bietet Carus Campus Räum-
lichkeiten, organisatorisches Know-how, das „Carus 
Café“ zum gemütlichen Verweilen zwischen den Vor-
lesungen und mit „Carus Copy“ auch eine Kopiersta-
tion. Außerdem wird in Kooperation mit dem Absol-
ventennetzwerk der TU Dresden das Alumninetzwerk 
Medizin gepflegt. Im Dezember 2014 fand der erste 
Alumni-Tag statt. Nach einem gemeinsamen Mittages-
sen wurden das Protonentherapiezentrum des Uni-
versitätsklinikums besichtigt und das Museum für Ge-
schichte der Medizin erkundet. „Da möchte man am 
liebsten wieder jung sein und da mitmachen dürfen“, 
schrieb Prof. Dr. Klaus Andreas begeistert nach diesem 
gemeinsamen Tag. Wer sich für die Geschichte des 
Universitätsklinikums interessiert, kann Carus Campus 
auch auf seiner Facebookseite folgen und das dortige 
virtuelle Museum anschauen. Im Jahr 2015 sind drei 
weitere Alumni-Tage (s.u.) geplant. Das Programm 
wechselt jeweils zum Dezembertermin.
Auch um die Jüngsten kümmert sich Carus Campus. 
Das neue Kinderkurzzeitbetreuungsprogramm „Carus 
Körbchen“ bietet Studenten und Jungärzten seit dem 
19. Januar 2015 die Möglichkeit, ihre Kinder vor Ort auf 
dem Campus im Haus 105 stundenweise betreuen 
zu lassen, um für Prüfungen zu lernen, Lehrveranstal-
tungen wahrzunehmen oder oder oder …
Interessiert an Carus Campus? Das Projekt hat 2015 
unter anderem folgende Veranstaltungen geplant:












Carl Gustav Carus an der
TU Dresden
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MW-Absolventenverabschiedung mit 500 Gästen 
Der erste Samstag im Juli stand auch 2014 wieder 
ganz im Zeichen des Tages der Fakultät Maschinenwe-
sen. Von 1. April 2013 bis 31. März 2014 haben mehr 
als 600 Diplom-Ingenieure ihr Studium an der Fakultät 
Maschinenwesen der TU Dresden erfolgreich beendet 
und wurden am 5. Juli 2014 feierlich verabschiedet. 
Die traditionelle Absolventenverabschiedung fand au-
ßerhalb der Universität statt. Ganz nach dem Motto 
von DRESDEN-concept wurde der Tag der Fakultät 
an einem Ort gefeiert, der für den Dialog von Wis-
senschaft, Gesellschaft, Kunst und Kultur steht: dem 
Deutschen Hygiene-Museum Dresden. Das schaffte 
genügend Freiraum, um den Studienabschluss den 
ganzen Abend lang miteinander zu feiern. An der Ver-
anstaltung nahmen mehr als 500 Gäste teil, darunter 
143 Absolventen der Studiengänge: Maschinenbau, 
Werkstoffwissenschaft, Verfahrenstechnik, Chemie-
Ingenieurwesen und des Master-Studiengangs Textil- 
und Konfektionstechnik sowie 16 Doktor-Ingenieure 
mit ihren Freunden und Familien. Die Festrede zum 
Thema „Wissen für Morgen“ hielt der Vorstands-
vorsitzende des Deutschen Luft- und Raumfahrt-
zentrums, Prof. Dr. Johann-Dietrich Wörner. 
Neben der Ehrung der Absolventen und Promovenden 
wurden Preise im Gesamtwert von 10.000 Euro verlie-
hen – darunter der mit 5.000 Euro dotierte „Manfred-
Hirschvogel-Preis“ für die beste Dissertation 2014, der 
„Franz-Stolze-Preis“ sowie der „Linde-Award“.  Erst-
mals wurde im Rahmen der Veranstaltung der „Förder-
preis 2014 der Deutschen Kautschuk-Gesellschaft e.V.“ 
vergeben. Prof. Alexander Brosius erhielt den „Preis 
für Innovation in der Lehre 2014“, übergeben von den 
Mitgliedern des Fachschaftsrates Lisa Riese und Maxi-
milian Bäumler. Der Tag der Fakultät Maschinenwesen 
2014 wurde unterstützt durch die AGCO International 
GmbH. Die Band Dr. Noodle & Sophie arrangierte die 
musikalische Begleitung des Festaktes. Am Abend gab 
die Dresdner Pop-Jazz Band Pawella-Ice ein Konzert.
Jacqueline Duwe
Bauingenieurwesen-Alumni verabschiedet
Am 24. Oktober 2014 begingen die Bauingenieure ih-
ren diesjährigen Tag der Fakultät. Während der Festver-
anstaltung, in der den Absolventen des vergangenen 
Studienjahres ihre Zeugnisse überreicht wurden, hielt 
der neue Open-Topic-Tenure-Track-Professor Daniel 
Balzani von der Professur für Mechanik und Biome-
chanik seine Antrittsvorlesung zum Thema „Bau- und 
Biomechanik – Parallelen der mathematischen Mo-
dellbildung“. Herausragend waren zudem die Studien-
leistungen der Absolventen, die an dem Tag mit sechs 
Preisen honoriert wurden.
Zum zweiten Mal verlieh die Bauunternehmung Ga-
briel Dreßler einen Preis für die besten Abschlussar-
beiten in den Vertiefungen Baubetrieb und Gebäude/
Energie/Management. Preisträgerin ist Teresa Rothe, 
ihre Diplomarbeit hat den Titel „Entscheidung für Ein-
heitspreisvertrag oder Pauschalvertrag – praktische 
Analyse am Nachtragspotenzial“. Der Gottfried-Brendel-
Preis, der von der Bilfinger SE und damit von einem der 
führenden Unternehmen der Branche gestiftet wird, 
ging an Lukas Hüttig („Entwurf einer Eisenbahnbrü-
cke zwischen München und Freilassing“) und Robert 
Schneider („Optimierung der Geometrie komplexer 
Faltwerke“). Außer der Reihe erhielt Marika Zengler 
den Sonderpreis Forschung für ihre Arbeit „Berücksich-
tigung des Verfestigungseffektes bei der Bemessung 
von Stahl- und Stahl-Beton-Verbundkonstruktionen“. 
Der Günther-Grüning wird für hervorragende Projekt- 
oder Abschlussarbeiten verliehen. Preisträger ist ein 
Absolvent des Master-Studiengangs ACCESS: Ioannis 
Petromichelakis kam eigens aus Griechenland ange-
reist, um die Ehrung für seine Masterarbeit „Numerical 
evaluation of supporting structures for traffic road signs 
under consideration of passive safety requirements 
according to EN 12767“ anzunehmen. Den Preis der 
Franz und Alexandra Kirchhoff-Stiftung für die beste 
Arbeit auf den Gebieten Straßenbau, Geotechnik und 
Baubetrieb erhielt Tobias Bernhardt für seine Diplom-
arbeit zum Thema „Einsatz des Bauarbeitsschlüssels 
(BAS) als Instrument für ein zeitnahes Baustellen-
Controlling im Straßen- und Tiefbau“. Der EUROVIA-
Straßenbau-Preis der EUROVIA Services GmbH wird 
jährlich für herausragende Arbeiten auf dem Gebiet 
des Straßenbaus verliehen. Der Preisträger Tobias Ha-
nel konnte am Tag der Fakultät nicht anwesend sein 
und wurde in Abwesenheit für seine Diplomarbeit „Ver-
gleichbarkeitsstudie ausgewählter Versuche zur Ermü-
dungsbeständigkeit von Asphalten nach EN 12697-24“ 
ausgezeichnet. Der Johann-Ohde-Preis wird an der TU 
Dresden für hervorragende Diplomarbeiten, Disserta-
tions- und Habilitationsschriften im Fach Geotechnik 
verliehen. Den von der Bauer Spezialtiefbau GmbH ge-
stifteten Preis erhielt Arefeh Rostami für ihre Masterar-
beit „Dynamic Load Testing of Piles“.
Ulrich van Stipriaan
Tag der Fakultät E&I und Alumniverabschiedung
  
Am 7. November 2014 wurde feierlich der Tag der Fakultät 
Elektrotechnik und Informationstechnik begangen. Den 
Festvortrag hielt Prof. Manfred Curbach zum Thema „Die 
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Seit 1995 ist dieser Tag Anlass, die Absolventen des 
vergangenen Jahres zu verabschieden und hervorra-
gende Studien- und Promotionsleistungen auszuzei-
chnen. Der Heinrich-Barkhausen-Preis wird von der 
Carl-Friedrich-von-Siemens-Stiftung gesponsert und 
für die beste Dissertation, die im zurückliegenden Jahr 
an der Fakultät verfasst wurde, verliehen. Preitsträger 
2014 sind Dr.-Ing. Volker Schulz für seine Dissertation 
„Advanced Hydrogel-based Chemical Microsensors“ 
sowie Dr.-Ing. Sebastian Höppner für seine Abschluss-
arbeit „Clock Generator Circuits for Low-Power He-
terogeneous Multiprocessor Systems-on-Chip”. Als 
beste Diplomarbeit auf dem Gebiet der Informations-
systemtechnik wurde Carsten Herrmanns „Spectrum 
Sensing in Cognitive Radio Systemen mittels Com-
pressed Sampling“ mit dem Hermann-Willkomm-
Preis der Hermann-Willkomm-Stiftung ausgezeichnet. 
Der GLOBALFOUNDRIES-Preis für die beste Diplom-
arbeit im Fachbereich Mikroelektronik ging 2014 an 
Jan Pliva und seine Arbeit „Analyse und Entwurf eines 
CMOS-SAR-ADCs für Abtastraten im GS/s-Bereich“. 
Tobias Maximilian Mittrach erhielt für seine Diplom-
arbeit „Komplexkalibrierung eines unkonventionellen 
Verlustmesssystems“ den Highvolt-Preis der Highvolt 
Prüftechnik Dresden GmbH für die beste Diplomarbeit 
im Bereich Elektroenergietechnik. Der von der SAIA-
Burgess GmbH Dresden gestiftete SAIA-Preis wird je-
des Jahr für eine hervorragende Diplomarbeit auf dem 
Gebiet der Feinwerk- und Mikrotechnik verliehen. Im 
Jahr 2014 wurde Philipp Zimmermann für seine Arbeit 
„Entwicklung einer aktiven Kabelklemme auf Basis 
von Formgedächtnislegierungen“ ausgezeichnet.
Medizinabsolventen feierlich verabschiedet
Am 20. Dezember 2014 verabschiedete die Medizi-
nische Fakultät Carl Gustav Carus gemeinsam mit 
dem Universitätsklinikum und dem „Förderverein der 
Medizinischen Fakultät und des Universitätsklinikums 
Carl Gustav Carus e. V.“  208 Absolventen der Medizin 
und 49 der Zahnmedizin mit einem feierlichen Festakt 
im Hörsaalzentrum der TU Dresden. Festredner war 
Prof. Kurt Biedenkopf, ehemaliger Ministerpräsident 
des Freistaates Sachsen. Zusätzlich gab der Förderver-
ein die Gewinner der Carus-Förderpreise für heraus-
ragende Promotionen sowie für eine herausragende 
Publikation bekannt. Fast 800 Gäste begleiteten den 
Festakt, der musikalisch vom Jazz-Trio Lammel / Lauer 
/ Bornstein untermalt wurde. 
Die Organisatoren bedanken sich herzlich bei der Ost-
sächsischen Sparkasse Dresden, die erneut mit einem 
hohen Betrag den Großteil der Preisgelder für die Ca-
rus-Förderpreise zur Verfügung stellte, dem Förderver-
ein sowie der Carl Gustav Carus Management GmbH 
für die finanzielle Unterstützung des Festaktes. 
Absolventenverabschiedung der Juristischen 
Fakultät
Die Juristische Fakultät verabschiedete am 30. Januar 
2015 im von-Gerber-Bau ihre Absolventen der Jahrgän-
ge 2013/2014. Eingeladen waren alle Alumni des Ba-
chelor-Studienganges „Law in Context“ und des Ma-
ster-Studienganges „Wirtschaftsrecht“, die ihr Studium 
im Sommersemester 2014 erfolgreich abgeschlossen 
haben, die ehemaligen Doktoranden der Jahrgänge 
2013 und 2014 sowie alle Mitarbeiter der Juristischen 
Fakultät und Gäste. Den Festvortrag der Veranstal-
tung hielt Rechtsanwalt Dr. Rodolfo Dolce zum Thema 
„Avanti, avanti! Was fehlt der italienischen Ziviljustiz? 
Rechtsvergleichende Hinweise zum Zivilprozessrecht“. 
Es folgte die Verleihung der Absolventenpreise, die 
Übergabe der Zeugnisse sowie die Verleihung des von-
Gerber-Promotionspreises. Die Veranstaltung klang 
mit dem Schlusswort des Dekans Prof. Dr. Horst-Peter 
Götting und einem kleinen Empfang im Foyer des von-
Gerber-Baus aus.
Philosophische Fakultät feiert im DHMD
Am 30. Januar 2015 fand die Absolventenfeier der Phi-
losophischen Fakultät im Deutschen Hygiene-Muse-
um Dresden statt. Rund 300 Absolventen, Familienan-
gehörige und Freunde sowie Angehörige der Fakultät 
nahmen an der Veranstaltung teil. Mit einem Grußwort 
des Dekans Prof. Dr. Matthias Klinghardt wurde die 
Absolventenfeier eröffnet. Den Festvortrag hielt in die-
sem Jahr Prof. Dr. Rudolf Pörtner, ehemaliger Leiter 
des Studentenwerks Dresden, zum Thema „‘O heiliger 
Sankt Benedikt, schon wieder bin ich eingenickt‘ – Mo-
derne Führungsprinzipien in der „Regula Benedicti“.
Acht Absolventen wurden für ihre hervorragenden 
Abschlussarbeiten mit dem Fakultätspreis der Philoso-
phischen Fakultät ausgezeichnet und erhielten Blumen 
und Buchgeschenke. Musikalisch umrahmt wurde die 
Veranstaltung wie in den Vorjahren von der Band TriO-
zean. Im Anschluss an den festlichen Akt konnte zur 
Musik von Pawella Ice getanzt, gefeiert und gegessen 
werden.
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Archive gehören auf den ersten 
Blick sicher nicht zu Institutionen, 
die im Fokus der Alumni stehen. 
Das Image ist für viele immer 
noch geprägt von Illustrationen 
Spitzwegs und Aktenstaub, wobei 
letzterer auch in der Gegenwart 
durchaus noch das Klischee 
bedient. Es kann aber schneller 
als erwartet der Zeitpunkt ein-
treten, dass Absolventen die 
Dienstleistungen des Archivs 
in Anspruch nehmen müssen. 
So hilft das Archiv unbürokra-
tisch, wenn das Diplom oder 
der Masterabschluss unauf-
findbar ob der vielen Umzüge 
beim Nomadenleben der jungen 
Wissenschaftlergeneration oder 
anderer Misshelligkeiten abhand-
engekommen ist. Aber auch bei 
Bewerbungen in Deutschland und noch viel öfter 
im Ausland bedarf es des archivischen Nachweises, 
da viele potenzielle Arbeitgeber den vorgelegten 
Zeugnissen im Zeitalter von „copy and paste“ nicht 
mehr so recht trauen. Auch für die Exzellenz-Universität 
wäre es mehr als peinlich, wenn sich Hochstapler 
und andere unrühmliche Zeitgenossen akademischer 
Abschlüsse und Titel rühmen würden, die sie gar 
nicht erworben hatten. Selbst im fortgeschrittenen 
Alter kann die Studentenakte für Alumni noch von 
Interesse sein, beispielsweise für die Berechnung 
der Altersrente. Für diese rein lebenspraktischen 
Belange ist der riesige Bestand der Studenten- und 
Prüfungsakten nicht mit Gold aufzuwiegen. Trotz kon-
servierenden Staubes wird die Universität auch künftig 
nicht auf diesen Fundus verzichten können, wohl aber 
über fälschungssichere Alternativen, etwa die elektro-
nische Studentenakte, nachdenken müssen. Aber das 
ist Zukunftsmusik.
Die Studentenakten dienen unter Beachtung der 
archiv- und datenschutzrechtlichen Regelungen der 
Rechtswahrung der Absolventen der TU Dresden und 
der ehemaligen Dresdner Hochschulen, die Anfang der 
1990er-Jahre ganz oder teilweise in die TU Dresden 
integriert wurden (Medizinische Akademie Dresden 
„Carl Gustav Carus“, Hochschule für Verkehrswesen 
„Friedrich List“, Pädagogische Hochschule „Karl 
Friedrich Wilhelm Wander“). 
Die rechtlichen Nachweise über den Studienverlauf 
und die Studienabschlüsse (Studentenakten) werden 
zwei Jahre nach Beendigung des Studiums vom 
Universitätsarchiv erfasst und übernommen. So lie-
gen in den Magazinen des Archivs Zehntausende 
Studentenakten aus einem Zeitraum vom letzten 
Drittel des 19. Jahrhunderts bis zur Gegenwart. 
Mit der Archivierung der Studentenakten ermöglicht 
das Archiv einen umfassenden Service für in- und 
ausländische Alumni:
•	 Ersatzausstellungen	bei	Verlust





zielle Arbeitgeber bei Bewerbungsverfahren
Die TU Dresden ist traditionell auf besondere Weise 
mit allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens ver-
bunden. Während ihrer rund 183-jährigen Geschichte 
wurden hier ca. 250.000 Ingenieure, Architekten, 
Chemiker, Forstwissenschaftler, Natur-, Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaftler ausgebildet, die maßgeblich 
und innovativ auf Wissenschaft, Wirtschaft und Kultur 
Einfluss genommen haben. 
In illustrer Gesellschaft
Studenten-, Prüfungs-, Promotions- und Habi-
litationsakten zeugen von gewaltiger wissenschaft-
licher Produktivität und damit einhergehendem 
Erkenntnisgewinn. Dabei wird deutlich, dass die schrift-
lich fixierte studentische Vita eines jeden Absolventen 
sich im Archiv in einer illustren Gesellschaft von 
Akten lebender und auch schon lange verbliche-
ner Ehemaliger wiederfindet. Namen von Personen 
der Zeitgeschichte, manche mehr oder weniger 
umstritten, finden sich in den Aktenlagern, darunter 
zahlreiche Namenpatrone der Universitätsgebäude. 
Jüngst konnte das Lehmann-Zentrum als zentrale 
wissenschaftliche Einrichtung seinen Betrieb aufneh-
men. Nicolaus Joachim Lehmann (1921–1998) war 
Absolvent der TH Dresden und später Pionier und 
Missionar des Computers in der DDR. Gleichfalls 
waren der legendäre sächsische Automobilpionier 
Emil Hermann Nacke (1843–1933), der Jagdflieger 
im Ersten Weltkrieg Max Immelmann (1890–1916) 
und Edmund Frohne (1891–1971), der als ausge-
wiesener Fachmann und Politiker maßgeblich die 
Verkehrsinfrastruktur der Bundesrepublik gestalte-
te, Studierende der Dresdner Hochschule gewesen. 
Auch die Gründungsmitglieder der 1905 ins Leben 
gerufenen expressionistischen Künstlergemeinschaft 
„Brücke“ um Ernst Ludwig Kirchner gehören zu 
den Alumni. Sicher den meisten Dresdnern sind die 
Namen Yadegar Asisi oder Eberhard Burger geläu-
fig. Sie absolvierten die Dresdner Hochschule, wie 
auch der weniger bekannte Horst Erich Neidhardt 
(1909–2005), der hier Architektur studierte und spä-
ter erfolgreich als Hochbaudezernent in Oldenburg 
wirkte. Als Schwiegersohn des renommierten Richard 
Mollier gehört er in der Geschichte der Universität zu 
einem ihrer bedeutendsten Förderern. Am 26. Februar 
2015 wurde die Absolventin, Promovendin und ehe-
malige Oberassistentin an der TH Dresden Sibylle v. 
Schieszl (1918–2010) in der Autostadt Wolfsburg mit 
einem frauenOrt sowie mit einer Dauerausstellung 
gewürdigt. Die so Geehrte gehörte als Managerin 
zum engeren Führungskreis von VW und hat sich 
insbesondere auch für die Förderung der Frauen im 
Konzern eingesetzt.
Das Universitätsarchiv unterstützt unter Wahrung 
des Datenschutzes mit seinen Überlieferungen den 
Aufbau von Absolventennetzwerken, es stellt den 
Alumni zeitgenössische archivalische Überlieferungen 
(Akten, Fotos, Filme u.a.) für die Erinnerungsarbeit 
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von Absolventenvereinen zur Verfügung. 
Insbesondere hilft das Archiv bei der Vorbereitung 
von Absolventenveranstaltungen im In- und Ausland. 
Darüber hinaus werden Erinnerungsberichte, 
Dokumentationen und Nachlässe von Alumni gesam-
melt, erschlossen und ausgewertet.
Das Archiv mit seinen 7000 laufenden Metern 
Aktenbestand ist ein öffentlich zugängliches Endarchiv 
und erfüllt zentrale Dienstleistungen für die Strukturen 
der Universität. Im Mittelpunkt stehen dabei die 
Bewertung, Magazinierung, Erschließung und 
Auswertung der Archivbestände aus Geschichte und 
Gegenwart der TU Dresden. Das TU-Archiv unterstützt 
mit seinen Beständen insbesondere die Verwaltung, 
die Forschung und die Lehre. Es dient wie bereits am 
Beispiel der Studentenakten erläutert der Wahrung 
rechtlicher und sozialer Belange von natürlichen und 
juristischen Personen, insbesondere von Angehörigen 
der Universität. 
Publikationen /F oto- und Filmsammlung
Eigene Publikationen, wie die historische 
Absolventendatei, die Internetpräsentation des 
Archivs und zwei Monographien über renommierte 
Doktoranden der TH Dresden von 1890 bis 1945 stehen 
als Handreichungen für Alumni zur Verfügung. In Kürze 
wird ein dritter Band herausgebracht. 2011 erschien 
im Böhlau Verlag eine differenzierende Monographie 
über Repressionen gegen Dresdner Studierende 
insbesondere während der 1950er Jahre. Diese 
Publikationen können käuflich in der Informationsstelle 
der TU Dresden, Eingang Rektorat Mommsenstraße 
11, erworben werden Ebenfalls entstand 2011 nach 
intensiven Archivrecherchen von Klaus Lochmann in 
Zusammenarbeit mit Dr. Erika Lochmann – ehema-
lige Mitarbeiter der Fachrichtung Forstwissenschaft 
– aus Anlass von 200 Jahren forstwissenschaftlicher 
Ausbildung eine Monographie über berühmte aus-
ländische Absolventen (1811–1945) der Tharandter 
Forstakademie und ihrer Nachfolgeinstitutionen.
Vom Universitätsarchiv wurden in Zusammenarbeit 
mit dem Universitätsmarketing Poster über berühmte 
Alumni erarbeitet, die anlassbezogen ausgeliehen 
werden. Auf Anfrage werden Führungen durch das 
Universitätsarchiv ermöglicht.
Das Universitätsarchiv hat vom Medienzentrum eine 
große Sammlung historischer Fotos und Filme über-
nommen, deren Erschließung und Digitalisierung 
systematisch vorangetrieben wird. Gerade für die 
Ausgestaltung von Ehemaligenveranstaltungen leisten 
diese Medien gute Dienste und bereichern die Treffen 
mit authentischem Material.
Dr. Matthias Lienert








Tel. 0351 463 34452
E-Mail: Matthias.Lienert@
tu-dresden.de
Ob Rübenernte in Mecklenburg, eine Reminiszenz an 
das Wohnheim „Aquarium“ oder phantasievolle Ulks 
zum Diplomabschluss – das Buch „Mit dem Motor-
rad durch den Zeuner-Bau“ erzählt auf mehr als 200 
Seiten Anekdoten rund um die TH/TU Dresden der 
1950er- bis 1970er-Jahre. 
Zu dem Titel hat Rolf Ohl, einer der 17 Autoren des 
Buches, seine Erinnerungen beigetragen: „Der Vorle-
sungsabschluss wurde damals gebührend gefeiert, so 
hatten wir uns etwas Besonderes einfallen lassen: Von 
fünf Motorrädern wurde der Auspuff abgeschraubt. 
Mit höllischem Lärm und unter viel Beifall sind immer 
vier von uns auf einer 250er-Maschine durch den Zeu-
ner-Bau gefahren …“
Wie Rolf Ohl lassen auch die anderen Autoren den Le-
ser teilhaben an den Befindlichkeiten der Studenten-
generationen der ersten TUD-Jahrzehnte. Sie waren 
geprägt von Neuanfängen, von Hoffnungen, aber auch 
von politischen Repressalien, die beispielsweise 1956 
zu Studentenprotesten führten.
Christian Müller veröffentlichte im Buch seine Tage-
buchaufzeichnungen, die neun Jahre umfassen. Nicht 
nur Studienerlebnisse werden damit erneut lebendig, 
sondern auch ein Teil der Hochschulgeschichte. Die 
sehr persönlichen Erzählungen spiegeln facetten-
reich Zeitgeschichte wider. Es werden nachdenkliche, 
schwärmerische und lustige Erlebnisse geschildert 
und allen ist ein überaus positiver Grundtenor gemein-
sam – die Freude am Leben, die Lust am Lernen sowie 
Hochachtung vor und Verbundenheit mit den Profes-
soren. Die Geschichten sind durch persönliche Bilddo-
kumente der Autoren illustriert, die jedem Leser eine 
kleine Zeitreise in die Jahrzehnte der Universität nach 
1945 ermöglichen. In der Rubrik „Lesererzählungen“ 
des Absolventenmagazins „Kontakt-online“ ist bereits 
ein Teil dieser Geschichten veröffentlicht worden und 
kann online unter http://tu-dresden.de/absolventenma-
gazin gelesen werden.
Erhältlich ist das Buch für 5 Euro in:
Informationsstelle der TU Dresden 
Mommsenstr. 9, Glaspavillon
01069 Dresden
Öffnungszeiten: Mo. bis Do., 8.30 bis 16 Uhr,
Fr. 9 bis 13 Uhr 
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Zeitgeist und Zukunft zugleich
Die TU Dresden (TUD) gehört zu den führenden und 
leistungsfähigsten Hochschulen in Deutschland. Sie 
ist seit 2012 eine von elf bundesweiten Exzellenz-
Universitäten und ist mit ca. 4.500 haushaltfinanzier-
ten Mitarbeitern – darunter mehr als 500 Professoren 
– sowie ca. 3.700 Drittmittelbeschäftigten die größ-
te Universität Sachsens. Bis 1990 wissenschaft-
lich von den Natur- und Ingenieurwissenschaften 
geprägt, entwickelte sie sich durch die Gründung 
neuer Fakultäten zu einer Volluniversität mit einem 
wissenschaftlichen Spektrum, dessen Breite nur 
wenige andere Hochschulen in Deutschland zu 
bieten haben.
Innovation hat Tradition
An der TU Dresden hat Innovation Tradition. Am da-
maligen Dresdner Polytechnikum wurde mit der 
Salicylsäuresynthese vor mehr als 120 Jahren die 
chemische Basis für die meisten Desinfektions- und 
Schmerzbekämpfungsmittel entwickelt – von Odol 
bis Aspirin. Heinrich Barkhausen legte hier durch die 
mathematische Beschreibung der Funktionsweise der 
Elektronenröhre 1907 die Grundlage für die weltweite 
Entwicklung der Schwachstrom- und Nachrichtentech-
nik. Ohne diese Entwicklung wäre die Funktechnik 
ebenso undenkbar wie Rundfunk und Fernsehen. Und 
hier steht auch die Wiege des PC: Professor N. Joach-
im Lehmann baute 1962/63 mit dem D4A den ersten 
Tischrechner der Welt. 
Auch heute in der Hightech vorn
Den Rahmen für die künftige Entwicklung der TU Dres-
den bilden fünf Profillinien, aus denen bereits heute 
innovative und exzellente Ergebnisse hervorgehen. 
Als breitester Lehr- und Forschungsverbund sieht die 
Profillinie „Materialwissenschaften, Biomaterialien und 
Nanotechnologie“ ihre Aufgaben in der innovativen 
Anwendung neuer Materialien in Schlüssel-Technolo-
giefeldern und zwischen industrieller und universitärer 
bzw. außeruniversitärer Forschung. In der Nanotechno-
logie treffen beispielsweise Innovationen von Halblei-
ter- und Biotechnologie sowie der Materialforschung 
zusammen. Auf einem wesentlichen Arbeitsgebiet, 
dem „Molekularen Bioengineering“, verbinden sich 
wiederum die aufstrebenden Biowissenschaften mit 
den traditionell starken Ingenieur- und Materialwis-
senschaften, der Medizin und der Informatik. Seit dem 
Jahr 2006 wird der Bereich „Regenerative Therapien“ 
als Forschungszentrum der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft für zwölf Jahre mit insgesamt 60 Mil-
lionen Euro gefördert. Am CRTD forschen Mediziner 
gemeinsam mit Biologen, Materialwissenschaftlern, 
Ingenieuren und Informa-tikern mittels Genetik und 
Zellbiologie an Therapien für derzeit unheilbare Krank-
heiten wie Diabetes oder Morbus Parkinson.
Die TU Dresden ist die einzige Hochschule in einem 
ostdeutschen Flächenland, die in der dritten Runde 
der Exzellenzinitiative in allen Förderlinien punkte-
te und so den Status einer Exzellenz-Universität 
erhielt. Zu den geförderten Exzellenzclustern gehört 
neben dem CRTD auch das cfaed, das alternative 
und komplementäre Technologien für die Elektronik 
der Zukunft erforscht, um die absehbaren Gren-
zen der herkömmlichen Technologie überwinden zu 
helfen. An der Gradiertenschule DIGS-BB arbeiten 
die weltweit besten Alumni der Natur- und Inge-
nieurwissenschaften sowie der Medizin in meist 
interdisziplinär angelegten Projekten. Das Dokto-
randenprogramm der Graduiertenschule besitzt die 
Schwerpunkte „Molecular Cell-, Developmental and 
Systems Biology“, „Regenerative Medicine“ und 
„Biophysics and Bioengineering“. 
Die TU Dresden hatte maßgeblichen Anteil daran, 
dass die sächsische Landeshauptstadt 2006 zur deut-
schen „Stadt der Wissenschaft“ ernannt wurde.
Breites Spektrum an Studienmöglichkeiten
Rund  37.000 Studierende können aus über 120 
Studiengängen und -fächern wählen, darunter 
auch den deutschlandweit einmaligen Studiengang 
„Verkehrsingenieurwesen“. Durch die Flexibilisierung 
der Studienabschlüsse ist es möglich, zwischen 
global kompatiblen Studiengängen zu wählen und 
darüber hinaus mehr Entscheidungsfreiheit bei der 
Entwicklung des ganz individuellen Bildungs- und 
Ausbildungsprofils zu haben. Wer in Dresden studiert, 
findet also keine starren Studienreglementierungen 
vor, sondern Module, Leistungspunkte und vielfäl-
tige Spezialisierungs- und Vertiefungsrichtungen. 
Dazu zählen beispielsweise der Bachelorstudiengang 
„Law in Context – Recht mit seinen internationalen 
Bezügen zu Technik, Politik und Wirtschaft“ oder der 
Masterstudiengang „Nanobiophysics“.
Eine Besonderheit in Dresden sind die interna-
tionalen Doppelabschlüsse. So gibt es u.a. im 
Bauingenieurwesen, Maschinenbau, in der Chemie, 
in den wirtschaftswissenschaftlichen und sprach-
wissenschaftlichen Studiengängen oder in der 
Soziologie Kooperationen u.a. mit französischen, 
italienischen und spanischen Hochschulen.
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Das technische Fernstudium nach dem Dresdner Mo-
dell ist mit seinen drei Studiengängen – Bauingenieur-
wesen, Maschinenbau sowie Verfahrenstechnik – ein 
fester Bestandteil des Ausbildungsprofils der TUD. 
Die interdisziplinäre Zusammenarbeit aller 
Fachrichtungen gehört zu den Stärken der TUD. Dies 
macht es möglich, interdisziplinäre Studiengänge wie 
„Mechatronik“, „Informationssystemtechnik“ oder 
„Regenerative Energiesysteme“ anzubieten. Zentral 
im Bereich wissenschaftlicher Zusammenarbeit ist 
DRESDEN-concept, ein Verbund der TUD mit star-
ken Partnern aus Wissenschaft und Kultur. Er hat 
zum Ziel, die Exzellenz der Dresdner Forschung 
sichtbar zu machen. Die Partner erschließen und 
nutzen Synergien in den Bereichen Forschung, 
Ausbildung, Infrastruktur und Verwaltung. Sie koor-
dinieren ihre Wissenschaftsstrategie und identifizie-
ren die Gebiete, auf denen Dresden international 
führt, und entwickeln eine gemeinsame Strategie, 
weltweit führende Wissenschaftler für Dresden 
zu gewinnen. Von den Kooperationen mit zahlrei-
chen umliegenden wissenschaftlichen Instituten 
der Fraunhofer Gesellschaft, der Max-Planck-
Gesellschaft oder der Wissenschaftsgemeinschaft 
„Gottfried Wilhelm Leibniz“ profitieren auch die 
Studenten. An der TUD werden die Studierenden 
früh in aktuelle Forschungsaufgaben einbezogen. 
Solch praxisorientierte Lehre und Forschung haben 
führende Wirtschaftsunternehmen unter anderem 
mit aktuell 11 Stiftungsprofessuren honoriert. 
Kulturmetropole Dresden
Kulturell und historisch ist Dresden die ideale Studi-
enstadt. Traditionsreiche Einrichtungen wie Semper-
oper, Staatsschauspiel und Staatliche Kunstsamm-
lungen, aber auch Modernes wie das Zentrum für zeit-
genössische Musik, der Beatpol (ehem. Starclub) als 
Ostdeutschlands renommiertester Avantgarde-Rock-
klub, eine ganze Reihe kleiner, experimenteller Thea-
ter, Programmkinos und eine lebendige Party-Szene 
prägen das anregende Kultur-Angebot in Dresden. 
Zudem ist Dresden die Stadt mit den meisten Stu-
dentenklubs in Deutschland. Von einfachen, gemüt-
lichen Kellertreffs bis hin zu romantischen Gewölben 
für Konzert, Theater und Film ist da alles drin. Und im 
sogenannten Szeneviertel Dresden-Neustadt konzen-
trieren sich auf ganz wenigen Quadratkilometern über 
200 Kneipen aller Art. Dresden und Umgebung bietet 
auch Entspannung. In jeder Himmelsrichtung tun sich 
reizvolle Ziele auf: 
Im Süden: Die alte „tausendtürmige“ Kaiserstadt Prag 
ist nur zweieinhalb Autostunden von Dresden entfernt, 
das Osterzgebirge im Sommer und Winter herrlich 
zum Entspannen geeignet.
Im Osten: Das Elbsandsteingebirge mit seinen bi-
zarren Felsformationen; zahlreiche Burgen und eine 
idyllische Flusslandschaft laden zum Bergsteigen und 
Wandern ein.
Im Norden: Die Dresdner Heide oder das Lausitzer 
Seengebiet – zukünftig die größte zusammenhän-
gende Seenlandschaft Deutschlands, ein Paradies für 
Wassersportler und Erholungssuchende. 
Im Westen: Die Weinberge an den Elbhängen, Ra-
debeul und Meißen mit ihrer typischen, vom Weinbau 
geprägten Architektur. 
Susann Mayer
Seit 2005 mit der Frauen-
kirche wieder optisch 
komplett – die Brühlsche 
Terrasse.
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Wussten Sie schon, dass …
… die TU Dresden in ihrer Geschichte bisher eine 
Rektorin hatte? Lieselott Herforth stand der Univer-
sität von 1965 bis 1968 vor und war bei Amtsantritt 
zudem die erste Rektorin an einer Universität in 
Deutschland.
… sechs Professoren der Universität mehrfach als 
Rektor vorstanden? Cornelius Gurlitt, Adolph Nägel, 
Walther Hempel, Martin Krause, Ernst von Meyer 
und Richard Mollier waren zwei Mal Rektor der TH 
Dresden – zu einer Zeit, als Rektoren noch jährlich 
neu gewählt wurden.
… mit Max Foerster und Fritz Foerster zwei Brüder 
je einmal Rektor der Universität waren?
… Friedrich Siemens „wegen seiner unvergängli-
chen Verdienste, die er sich durch die Erfindungen 
des Regenerativofens zur Erzeugung hoher Tempe-
raturen, des Wannenofens zum Erschmelzen von 
Glas, des Regenerativbrenners zur Herstellung stark 
leuchtender Flammen und der chemischen Regene-
ration der Wärme der Flammengase hoch erhitzter 
Öfen erworben hat“, 1900 die erste Ehrendoktor-
würde der TH Dresden verliehen wurde?
… zum Kunstbesitz der TU Dresden auch 350.000 
Herbarbelege, also getrocknete und gepresste 
Pflanzen, gehören? Das Herbarium Dresdense ist im 
Index Herbariorum, dem internationalen Verzeichnis 
der Herbarien der Welt, eingetragen, und steht in re-
gem Leihverkehr mit wissenschaftlichen Einrichtun-
gen in der ganzen Welt.
… das Logo der TU Dresden auf den Mobile-Ab-
schluss einer Stele zurückgeht, die Künstler Jürgen 
Schieferdecker bis 1989 geschaffen hatte und die 
noch heute an der Kreuzung Zellescher Weg/Teplit-
zer Straße steht?
… die Technische Bildungsanstalt, die Vorgängerein-
richtung der TU Dresden, ihr erstes Domizil 1828 in 
einem Gartenpavillon auf der Brühlschen Terrasse 
hatte? Erst 1833 zog sie aus Platzgründen in die ehe-
malige Rüstkammer am Jüdenhof.
… Johanna Weinmeister die erste Absolventin der 
TH Dresden war? Frauen durften ab 1907 offiziell ein 
Vollstudium an der THD absolvieren. Johanna Wein-
meister studierte Lehramt und legte 1913 erfolgreich 
die Staatsprüfung für das höhere Schulamt ab.
… die TU Dresden seit 2011 gelegentlich von Gue-
rilla-Strickern heimgesucht wird? Beim sogenannten 
„Guerilla Knitting“ werden Gegenstände im öffentli-
Cornelius Gurlitt
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chen Raum eingestrickt, seien es Bänke, Türklinken 
oder Papierkörbe. Öffentliche Kunst, Provokation, 
Verschönerung, gestricktes Graffiti – die Ansichten 
darüber gehen auseinander. An der TU Dresden traf 
es neben einem Laternenpfahl am Willersbau (sh. 
Foto) auch das Geländer der Fußgängerbrücke über 
die Bergstraße.
… es auf dem Alten Annenfriedhof eine Gedenk-
stätte für Professoren der TH Dresden gibt? Wäh-
rend der Bombardierung Dresdens im Februar 1945 
waren zahlreiche Grabmale des Friedhofs zerstört 
worden, so auch Grabstätten von Professoren, die 
vor 1945 an der TH Dresden gelehrt hatten. Von 1979 
bis 1983 gestaltete die TUD die verfallene Familien-
grabstätte des TH-Professors für Kunstgeschichte 
Hermann Hettner zu einer Gedenkstätte für acht 
weitere Professoren, deren Gräber zerstört wor-
den waren, um. Der Entwurf für die Gedenkstätte 
stammt von TUD-Absolvent Jürgen Schieferdecker.
… das heutige Rektoratsgebäude 1926 als eigenes 
Verbindungshaus der Dresdner Sängerschaft Erato 
eingeweiht wurde? Noch heute erinnern Originalka-
cheln mit couleurstudentischen Motiven im Inneren 
des Gebäudes an diesen Ursprung. An der von der 
Mensa sichtbaren Westseite befindet sich zudem 
ein Sandsteinwappen mit Erato-Zirkel.
… die GFF bereits am 7. Dezember 1921 als Gesell-
schaft von Förderern und Freunden der Technischen 
Hochschule e.V. gegründet wurde? Schon zur Grün-
dungsversammlung hatte die GFF 450 Mitglieder, dar-
unter Industrielle und Bankiers. Im Jahr 1949 aufgrund 
einer Verordnung der Landesregierung aus dem Ver-
einsregister gelöscht, erfolgte 1991 die Neugründung 
als Gesellschaft von Freunden und Förderern der Tech-
nischen Universität Dresden e.V.
… die TU Dresden sogar auf dem Dresdner Fürstenzug 
verewigt wurde? In der Schlussgruppe läuft an dritter 
Stelle – nach einem Schüler der Dresdner Kreuzschule 
und einem Studenten der Universität Leipzig – auch 
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1828 Gründung der Technischen Bildungsanstalt 
in Dresden; Techniker- und Mechanikeraus-
bildung für die einheimische Industrie
1838 Beginn der ingenieurwissenschaftlichen 
Ausbildung
1851 Königlich Polytechnische Schule
 Ausbildung in den Fachsektionen Maschi-
nenbau, Bauwesen und Chemie
1865 Lehrerausbildung für Mathematik und 
Naturwissenschaften; Profilierung der 
Fachabteilungen
1871 Königlich Sächsisches Polytechnikum, 
281 Studenten; Erweiterung der technik- 
und naturwissenschaftlichen Ausbildung 
durch die Gründung einer Allgemeinen 
Abteilung mit geisteswissenschaftlichen 
Lehrstühlen
1883 Einführung der Diplom-Prüfung
1890 Königlich Sächsische Technische Hoch-
schule
1900 Die Hochschule erhält das Promotions-
recht. 1.007 Studenten, davon 232 Aus-
länder
1907/08 wurde Frauen offiziell das Studium an der 
TH Dresden gestattet.
bis 1924 werden das Elektrotechnische Institut, 
die Institute für Kraftfahrzeugtechnik, Me-
tallurgie und Werkstoffkunde, sowie Mess-
technik und Austauschbau gegründet.
1923 Eingliederung des Pädagogischen Insti-
tutes Dresden-Strehlen in die Allgemeine 
Abteilung
1928 2.705 Studenten sind eingeschrieben. 
Zum Lehrkörper gehören 63 ordentliche 
Professoren, 17 Honorarprofessoren und 
24 Privatdozenten.
1946 Nach der Zerstörung im Zweiten Weltkrieg 
Aufnahme des Lehrbetriebes mit 450 
Studenten in zunächst drei Fakultäten.
1961 Technische Universität Dresden (TUD)
 An neun Fakultäten wird in 159 Instituten 
ausgebildet. Es studieren 10.768 Stu-
denten im Direktstudium und 5.266 im 
Fernstudium.
1968 Umstrukturierung der Universität – aus 
Fakultäten gehen 22 Sektionen hervor.
ab 1990 Neugründung der Philosophischen und 
der Juristischen Fakultät, der Fakultäten 
Wirtschaftswissenschaften, Erziehungs-
wissenschaften, Sprach- und Literatur-
wissenschaften, Gründung der Fakultät 
Verkehrswissenschaften „Friedrich List“ 
nach Auflösung der Hochschule für Ver-
kehrswesen sowie Gründung der Medizi-
nischen Fakultät Carl Gustav Carus nach 
Auflösung der Medizinischen Akademie
1994 Volluniversität mit 14 Fakultäten
1996 Grundsteinlegung für das Hörsaalzen-
trum, 1998 eröffnet
2003 Die TUD feiert ihr 175. Gründungsjubiläum.
2004 Erstmals wirbt sie über 100 Millionen 
Euro Drittmittel ein, über 2.000 Mitarbei-
ter werden daraus finanziert.
2005 Umstellung der Diplom- und Magisterstu-
diengänge auf Bachelor (BOLOGNA-Pro-
zess) beginnt
2006 In der ersten Programmphase der Exzel-
lenzinitiative ist die TUD mit der Einwer-
bung eines Exzellenzclusters und einer 
Graduiertenschule die erfolgreichste Uni-
versität der neuen Bundesländer.
2009 Die TUD schließt sich mit 14 starken Part-
nern aus Wissenschaft und Kultur zu dem 
deutschlandweit einmaligen Verbund 
DRESDEN-concept zusammen.
2012 Die TUD erhält im Rahmen der zweiten 
Programmphase der Exzellenzinitiative 
als einzige Universität in einem ostdeut-
schen Flächenland den Exzellenz-Status. 
2014 Die Graduiertenakademie der TU Dres-
den wird eröffnet.
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20.03.2014: Ehrendoktorwürde für Präsidentin der 
Republik Korea Park Geun-hye
Im Rahmen eines Festakts verlieh die Juristische 
Fakultät der TU Dresden der Staatspräsidentin der 
Republik Korea, Park Geun-hye, am 20. März 2014 
die Ehrendoktorwürde. Die Fakultät anerkannte mit 
ihrer Ehrung die Anstrengungen und Verdienste 
Parks um die Entwicklung einer demokratischen 
Gesellschaftsordnung, einer sozialen Marktwirtschaft 
und der Bekämpfung der Armut in Südkorea im 
Rahmen ihres Regierungsprogramms.
01.05.2014: Erste Open Topic Tenure Track 
Professoren berufen
Am 1. Mai 2014 nahm mit Prof. Lars Koch der 
erste Open Topic Tenure Track Professor seine 
Arbeit an der TU Dresden auf. Er bekleidet nun die 
Professur Medienwissenschaft und Neuere deutsche 
Literatur. Bis Ende 2014 begannen weitere neun 
Wissenschaftler ihre Arbeit als Open-Topic-Professor 
an der TU Dresden. Die Open Topic Tenure Track 
Professuren sind die mit Abstand umfangreichste 
Maßnahme des Zukunftskonzeptes der TU Dresden. 
Es handelt sich dabei um überdurchschnittlich gut 
ausgestattete Professuren, die thematisch völlig frei 
ausgeschrieben wurden und nach fünf Jahren bei ent-
sprechender Leistung in eine dauerhafte Anstellung 
münden. Mehr als 1.300 Bewerbungen aus aller Welt 
gingen für die neuartigen Professuren ein.
07.05.2014: Graduiertenakademie offiziell eröffnet
Mit einer feierlichen Eröffnungsveranstaltung wurde 
die Graduiertenakademie (GA) der TU Dresden im 
Mai 2014 offiziell eingeweiht. Bereits seit Sommer 
letzten Jahres bietet die GA ihren Mitgliedern eine 
zentrale Anlaufstelle und diverse Services, wie bei-
spielsweise eigene Förderprogramme und Weiter-
bildungsangebote. Aktuell verzeichnet die GA bereits 
knapp 850 Mitglieder. Nach einem Festakt am 7. Mai 
mit anschließendem Empfang für geladene Gäste 
folgte am 8. Mai ab 9.30 Uhr eine großangelegte 
Informationsveranstaltung im Festsaal Dülferstraße 
zum Thema „Förderangebote für Promovierende 
und Postdocs“. Nachwuchswissenschaftler und alle 
interessierten TUD-Mitglieder erhielten wissens-
werte Informationen und hilfreiche Tipps rund um 
Fördermöglichkeiten während der Promotion und 
Postdoc-Phase.
06.06.2014: TUDALIT-Textilbeton zugelassen
Eine Revolution beim Bauen hat begonnen: 
Textilbeton der Marke TUDALIT®, bislang nur in 
Forschungslaboren und an einzelnen Bauwerken in der 
Praxis erfolgreich angewandt, wurde Anfang Juni vom 
Deutschen Institut für Bautechnik (DIBt) in Berlin zur 
Anwendung freigegeben und erhielt die bauaufsichtli-
che Zulassung. Der innovative Baustoff erlaubt extrem 
schlanke Verstärkungen im Betonbau und eignet sich 
besonders bei schwierigen räumlichen Verhältnissen 
und im Denkmalschutz, wenn beispielsweise die 
optischen Relationen eines Raumes gewahrt bleiben 
sollen. Die Grundlagen des Textilbetons wurden an 
den ´TUD-Instituten für Textil- und Bekleidungstechnik 
(Prof. Offermann) und Massivbau (Prof. Curbach) 
gelegt und in Sonderforschungsbereichen in Dresden 
und Aachen weiter vertieft.
30.06.2014: Grundstein für Institutsgebäude Physik 
gelegt
Am 30. Juni 2014 wurde im Beisein des Sächsischen 
Staatsministers der Finanzen, Prof. Georg Unland, 
der Grundstein für das neue Institutsgebäude 
der Fachrichtung Physik an der Nöthnitzer Straße 
gelegt. In den Neubau, der Mitte 2016 fertiggestellt 
werden soll, werden das Institut für Angewandte 
Photophysik (IAPP) und in Teilen das Center vor 
Advancing Electronics Dresden (cfaed) einziehen. Die 
Gesamtbaukosten betragen rund 29,5 Millionen Euro.
17.09.–02.10.2014: Summer of Excellence
In einer Serie von fünf verschiedenen, internatio-
nalen Sommerschulen der fünf Bereiche der TU 
Dresden hatten im Spätsommer 2014 internationale 
Nachwuchswissenschaftler die Möglichkeit, ihre indi-
viduelle Forschung voranzutreiben, in einen intensiven 
Wissensaustausch zu treten und ein nachhaltiges 
Forschungsnetzwerk aufzubauen. Der „Summer of 
Excellence“  wurde aus Mitteln des Zukunftskonzeptes 
im Rahmen der Exzellenzinitiative finanziert und durch 
die enge Zusammenarbeit aller fünf Referenten 
Internationales der fünf TUD-Bereiche realisiert.
01.10.2014: Zurück zum Diplom
Mit dem Wintersemester 2014/15 führte die TU 
Dresden die grundständigen Diplomstudiengänge 
Wirtschaftsingenieurwesen und Wirtschaftsinformatik 
wieder ein. Die Universität reagierte damit auf die 
Das TUD-Jahr 2014/2015
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sehr große Nachfrage der Studenten nach einem 
Diplomabschluss, den exzellenten Ruf, den das Diplom 
in der Unternehmenspraxis nach wie vor hat und auf 
die Nähe dieser Studiengänge zu den Ingenieur- 
und Informatikstudiengängen. Der Studienumfang 
der zehnsemestrigen Diplomstudiengänge ist äqui-
valent zu dem eines Bachelor- und anschließen-
den Masterabschlusses. Die Masterstudiengänge 
Wirtschaftsingenieurwesen und Wirtschaftsinformatik 
bleiben weiterhin bestehen, die Diplomstudiengänge 
werden parallel dazu angeboten. Damit bietet 
die TU Dresden nun insgesamt 19 verschiedene 
Diplomstudiengänge in den verschiedenen ingenieur-
wissenschaftlichen Fachrichtungen an.
 10.2014: 318 Deutschlandstipendien
Im Studienjahr 2014/2015 schrieb die TU Dresden 318 
neue Deutschlandstipendien aus, um Studierende mit 
vielversprechenden Leistungen bei der erfolgreichen 
Absolvierung ihres Studiums finanziell zu unterstützen. 
Monatlich erhalten die Stipendiaten 300 Euro für min-
destens ein Jahr. Finanziert wird ein Jahresstipendium 
von 3.600 Euro zur einen Hälfte durch Spenden von 
Förderern der TU Dresden und zur anderen Hälfte 
durch eine Bezuschussung aus dem Bundeshaushalt.
18.10.2014: Informatik-Gebäude nun Andreas-
Pfitzmann-Bau
Andreas Pfitzmann (1958–2010) war ab 1994 Professor 
für Datenschutz und Datensicherheit an der TU 
Dresden und hat sich auf diesem Gebiet einen inter-
national beachteten Ruf erworben. Um sein Wirken zu 
würdigen, beschloss der Senat am 9. Juli 2014 einstim-
mig die Benennung des Fakultätsgebäudes Informatik 
in „Andreas-Pfitzmann-Bau“. Die Gebäudebenennung 
fand im Rahmen einer Festveranstaltung am 18. 
November 2014 in der Fakultät Informatik statt. 
07.01.2015: Imagefilm „Hochspannend –  TU Dresden“
erscheint
Unter dem Titel „Hochspannend – TU Dresden“ prä-
sentierte die TU Dresden am 7. Januar 2015 ihren neuen 
Imagefilm. Sie stellt damit ihre Leistungsfähigkeit in 
Lehre und Forschung dar. In fünf Themengebieten, die 
stellvertretend für alle Bereiche der Universität stehen, 
beschreibt die TU Dresden, wie sie an der Lösung der 
globalen Probleme der Menschheit arbeitet. Unter den 
Überschriften „Luft zum Atmen“, „Wasser zum Leben“, 
„Heilung für Kranke“, „Akzeptanz für Fortschritt“ und 
„Elektronik der Zukunft“ geben Wissenschaftler 
Einblick in ihre Arbeit.
30.01.2015: Gedenkfeier für Altrektor Prof. Hermann 
Kokenge
Am 25. Dezember 2014 verstarb nach schwerer 
Krankheit der ehemalige Rektor der TU Dresden, 
Altmagnifizenz Prof. Hermann Kokenge, im 
Alter von 65 Jahren. Er war seit 1993 Professor 
für Landschaftsarchitektur an der TU Dresden. 
Von 1996 bis 1997 leitete er das TUD-Institut für 
Landschaftsarchitektur und war von 1997 bis zum Jahr 
2000 Dekan der Fakultät Architektur. Im gleichen Jahr 
übernahm er das Amt des Prorektors für Wissenschaft 
an der TU Dresden. Drei Jahre später, im Jahr der 
175-Jahr-Feier der TU Dresden 2003, wurde Prof. 
Kokenge zum Rektor der TU Dresden gewählt. 
Er übte dieses Amt über zwei Wahlperioden bis 2010 
aus. Die TU Dresden nahm am 30. Januar 2015 im 
Rahmen einer Gedenkfeier im Festsaal Dülferstraße 
Abschied.
02.2015: Neubau des Institutes für Wasserbau und 
Technische Hydromechanik fertiggestellt
Der Neubau des Institutes für Wasserbau und Technische 
Hydromechanik (IWD) an der Schumannstraße ist seit 
Anfang Februar 2015 fertiggestellt. Das IWD gehört 
zur Fakultät Bauingenieurwesen der TU Dresden 
und ist eine der führenden Forschungseinrichtungen 
des Wasserbaufachs in Deutschland. Die neue 
Wasserbauhalle bietet optimale Voraussetzungen 
für die physikalische Untersuchung verschiedenster 
wasserbaulicher und hydromechanischer Fragen. Für 
knapp 7,8 Millionen Euro entstand unter Projektleitung 
des Staatsbetriebes Sächsisches Immobilien- und 
Baumanagement (SIB) in 17 Monaten Bauzeit ein 
12-achsiger Hallenneubau, der sich als Erweiterung 
an die bereits im Jahr 2011 erbaute Versuchshalle des 
Instituts für Baustoffe anschließt.
02.2015: Kooperation mit Technischer Universität 
in Singapur
Im Rahmen eines Besuches von Vertretern der Republik 
Singapur unter Leitung des Premierministers Lee 
Hsien Loong unterzeichneten Anfang Februar Vertreter 
der dortigen Nanyang Technological University (NTU) 
und der TU Dresden eine Kooperationsvereinbarung. 
Die NTU befindet sich im äußersten Westen der 
Hauptinsel Singapurs in Jurong, etwas außerhalb des 
Stadtzentrums. Die 1991 gegründete NTU ist eine auf-
strebende asiatische Technische Universität, die ein ver-
gleichbares Fächerspektrum wie die TUD besitzt. Seit 
Kurzem gibt es zwischen beiden Universitäten engere 
Kontakte: 2014 besuchten der Prorektor für Forschung 
der TU Dresden, Prof. Gerhard Rödel, sowie eine 
Delegation der TUD mit den Professoren Peter Krebs 
und Peter Schegner die NTU; noch im gleichen Jahr 
war eine Delegation der NTU an der TUD zu Gast und 
besuchte u.a. das CRTD, das Max Bergmann Zentrum 
und das BIOTEC. Der Absichtserklärung zufolge wer-
den Forschungskooperationen auf den Gebieten der 
Medizin, Biomedizin/Biotechnologie, Nanotechnologie, 
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Gefühlt fast gestern erst fiel die Entscheidung, die 
TU Dresden in den Kreis der aktuell elf deutschen 
Exzellenz-Universitäten aufzunehmen. Dabei liegt der 
15. Juni 2012 jetzt schon fast drei Jahre zurück. 
Und wie immer, wenn Zeit sehr schnell verstreicht, 
bedeutet dies, dass viel geschehen ist in allen vier 
Exzellenz-Projekten: der Graduiertenschule DIGS-BB, 
den Exzellenzclustern CRTD und cfaed sowie den 
rund 30 Einzelprojekten des Zukunftskonzepts.
Die DIGS-BB hat sich in den vergangenen Jahren 
zu einem Leuchtturm unter den internationalen 
Doktorandenprogrammen in Deutschland entwickelt. 
Derzeit arbeiten rund 200 Nachwuchswissenschaftler 
in mehr als 80 Arbeitsgruppen aus der TUD, dem 
Max-Planck-Institut für Molekulare Zellbiologie und 
Genetik, dem Max-Planck-Institut für die Physik 
komplexer Systeme, dem Leibniz-Institut für 
Polymerforschung sowie dem Helmholtz-Zentrum 
Dresden-Rossendorf an ihren Dissertationsprojekten. 
Nur die weltweit besten Absolventen der Natur- 
und Ingenieurwissenschaften sowie der Medizin 
haben eine Chance, in die DIGS-BB aufgenommen 
zu werden. Jedes Jahr bewerben sich mehr als 1.000 
Nachwuchswissenschaftler aus aller Welt um die 
begehrten Plätze.
Bereits seit Januar 2006 verfolgt das Zentrum für 
Regenerative Therapien Dresden (CRTD) die Strategie 
des konsequenten Auf- und Ausbaus zu einem weltweit 
renommierten Forschungsinstitut in der Biomedizin. 
Dazu tragen nicht nur die rund 200 Mitarbeiter im 
Kern-Institut bei, sondern auch die über 80 Mitglieder 
in sieben verschiedenen Institutionen Dresdens, die 
zum interdisziplinären Netzwerk des Instituts gehören. 
Ziel des CRTD ist es, das Selbstheilungspotenzial des 
Körpers zu erforschen und völlig neuartige, regenerati-
ve Therapien für bisher unheilbare Krankheiten zu ent-
wickeln. Die Forschungsschwerpunkte des Zentrums 
bilden Hämatologie/Immunologie, Diabetes, neurode-
generative Erkrankungen sowie Knochenregeneration.
Das Exzellenzcluster Center for Advancing 
Electronics Dresden (cfaed) erforscht seit November 
2012 als transdisziplinäre Forschungsplattform 
neue Konzepte, Materialien und Technologien, 
um auf die steigenden Anforderungen an elektro-
nische Bauteile zu reagieren und Alternativen zur 
herkömmlichen Halbleitertechnologie zu erschlie-
ßen. Um die Erfolgschancen zu maximieren, ist 
das Forschungsprogramm des cfaed in neun inter-
disziplinäre „Forschungspfade“ strukturiert. Das 
cfaed vereint etwa 300 Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler aus 23 Nationen. Seit 2014 gehören 
drei neue Professoren zum cfaed, welche hochak-
tuelle Forschungsfragen bearbeiten und somit den 
holistischen Ansatz des Clusters erweitern. Das cfaed 
etabliert sich durch die stete Einbindung internationa-
ler Spitzenwissenschaftler weiter als „Keimzelle“ für 
innovative Mikroelektronikforschung am Standort.
Das Zukunftskonzept der TUD ist darauf ausgerich-
tet, die Universität als Ganzes weiterzuentwickeln. 
Dabei verfolgt die TUD die Strategie, exzellente Köpfe 
nach Dresden zu holen und hier zu halten, indem sie 
attraktive Bedingungen mit exzellenten Strukturen und 
Arbeitsabläufen bietet. 
Im Jahr 2014 sorgte die Berufung der Open Topic 
Tenure Track Professoren für hohe Aufmerksamkeit: 
Aus 1.300 Bewerbungen aus aller Welt wurden neun 
Wissenschaftler ausgewählt. Ausschlaggebende 
Faktoren waren einzig und allein fachliche Exzellenz 
sowie die Innovationskraft der zu gewinnenden Person 
für die wissenschaftliche Arbeit der TUD. Alle 
Professoren sind mittlerweile an der TUD „angekom-
men“ und arbeiten mit Hochdruck an ihren Projekten.
Als eine der zentralen Maßnahmen im Zukunftskonzept 
hat sich die 2014 eröffnete Graduiertenakademie (GA) 
als Anlauf- und Servicestelle für Nachwuchs-
wissenschaftler an der TUD erfolgreich positioniert. Ein 
weiterer Meilenstein im Bereich der 
Nachwuchsförderung ist die Einführung des Status‘ 
„TUD Young Investigator“ für unabhängige 
Nachwuchsgruppenleiter. Es wurden bereits fünf TUD 
Young Investigators ernannt. Ihr neuer Status berech-
tigt sie u.a. dazu, sich an der Lehre zu beteiligen sowie 
als Gutachter und Prüfer für Promotionsverfahren auf-
zutreten. 
Auch im Rahmen der Querschnittsaufgabe „Inter-
nationalisierung“ hat sich 2014 viel bewegt: Die 
Internationalen Sommerschulen der fünf Bereiche 
standen unter dem Motto „Summer of Excellence“. 
Über 200 Wissenschaftler aus allen Teilen der Welt 
befassten sich unter anderem mit Fragen zur Stadt der 
Zukunft, zu nachhaltigen Energiespeichern, zum 
Schutz von Erfindungen, zur Gestaltung von 
Lernaufgaben und zu neuen Entwicklungen in der 
Medizintechnik. Im Rahmen des DRESDEN Fellowship 
Programms waren 2014 zwanzig internationale 
Wissenschaftler zu Gast an der TUD, die verteilt auf 
alle fünf Bereiche zwischen vier Wochen und einem 
halben Jahr hier vor Ort forschten und lehrten.
Die Umsetzung des Zukunftskonzeptes ist im 
Internet unter http://tu-dresden.de/exzellenz/
zukunftskonzept zu verfolgen. Dort sind alle 
Einzelmaßnahmen gelistet, und ihr Fortschritt wird 
laufend dokumentiert.
Marlene Odenbach
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Die Leitung der Universität
Rektor
Der Rektor ist der Repräsentant der Hochschule 
und vertritt sie insbesondere in allen akademischen 
Angelegenheiten.
Der Rektor wird vom Erweiterten Senat gewählt. 
Der Hochschulrat unterbreitet dazu einen Wahlvor-
schlag. Die Wahl erfolgt für eine Amtszeit von fünf 
Jahren, eine zweite Amtszeit ist möglich.







Der Kanzler leitet die Verwaltung der Hochschule. 
Er ist der Beauftragte für den Haushalt und kann an 
den Sitzungen aller Gremien der Hochschule teilneh-
men und jederzeit inhaltlich Stellung nehmen. Der 
Kanzler wird vom Sächsischen Staatsministerium 
für Wissenschaft und Kunst eingesetzt.





Die Technische Universität wird von einem Rektoratskollegium geleitet. Dieses besteht aus dem Rektor als 
Vorsitzendem, drei Prorektoren und dem Kanzler als Leiter der Verwaltung.
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Prorektorin für Bildung und Interna-
tionales
Prof. Dr. rer. pol. Susanne Strahringer
Professur für Wirtschaftsinformatik, insbes. 






Prof. Dr. rer. nat. habil. Gerhard Rödel












Die Prorektoren werden vom Senat auf Vorschlag des Rektors aus dem Kreis der Mitglieder der Hochschule 
für die Dauer von fünf Jahren gewählt. Ihre Amtszeit endet mit der Amtszeit des Rektors. Die Prorektoren 
sind für folgende Bereiche der Hochschulentwicklung verantwortlich: Universitätsplanung, Forschung, Bil-
dung und Internationales.
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Die Besten
Dipl.-Phys. FRANZISKA  KüHN
Fakultät Mathematik und Naturwissenschaften
Dipl.-Phys. ALExANDER LAU












Dipl.-Inf. MARKUS TEICHMANN 
Fakultät Informatik
Dipl.-Ing. CARSTEN HERRMANN 
Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik
Dipl.-Ing. JAN ZITZMANN 
Fakultät Maschinenwesen













Dotierung: Lohrmann-Medaille, Urkunde und Ehrengeschenk
Jedes Jahr werden Hochschulabsolventen mit sehr guten akademischen Leistungen ausgezeichnet. Nach-
folgend finden Sie unsere Besten der Jahrgänge 2013/2014.
Lohrmann-Medaille
Für die Lohrmann-Medaille schlagen die Fakultäten und der Studentenrat die besten Absolventen vor. Die 
Fakultät Mathematik und Naturwissenschaften kann zwei Absolventen, der Studentenrat einen bestimmen.
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Ehrenfried-Walter-von-Tschirnhaus-Urkunde
Auszeichnung für den Bereich Mathematik und Naturwissenschaften
M.Sc. DANIEL KRÄHMANN
M.Sc. JULIA LINNEMANN 
Dipl.-Lebensmittelchem. SUSANN BERGMANN 
Dipl.-Psych. FRANZISKA LEHNIG 
M.A. CHRISTINE WILLRODT 
Dipl.-Psych. JOHANNES SPERLING
Enno-Heidebroek-Urkunde
Auszeichnung für den Bereich Ingenieurwissenschaften
M.Sc. FARIZ DARARI 
Dipl.-Medieninf. BEATRICE MOLTKAU
M.Sc. MARIAM ZIA
Dipl.-Ing. STEVE BIGALKE 
Dipl.-Ing. SONJA GEHRISCH 
Dipl.-Ing. JAN PLIVA 
Dipl.-Ing. MATTHIAS SCHÄFER  
Dipl.-Ing. HENRy GRANESS 
Dipl.-Ing. HENDRIK  ABEL
Dipl.-Ing. ROBERT BÄRTL 
Dipl.-Ing. ROBERT BLUMENTRITT
Dipl.-Ing. FLORIAN FRANKE 
Dipl.-Ing. PHILIPP METSCH
Dipl.-Ing. KARSTEN TITTMANN
Dipl.-Ing. TINA ULRICH 
Dipl.-Ing. CAROLIN STANG 
M.Sc. SANDRA WIELAND 
Dipl.-Ing. BASTIAN BRAND 
Dipl.-Ing. PHILIPP DANIEL DEMELT 
M.Sc. AMIR DEAN 
Dipl.-Ing. MARA JOHANNA HOOGEN 
M.Sc. ARMIN RAUPBACH
Dipl.-Ing. TOBIAS GüNTHER  
Dipl.-Ing. ROMAN TREyDEL 
M.Sc. LUISE NADLER





M.Sc. RENATA BUENO ALVES 
M.Sc. TAFFyA SEIFERT
M.Sc. ALExANDER PETER-PAUL JEHMLICH
Victor-Klemperer-Urkunde
Auszeichnung für den Bereich Geistes- und Sozialwissenschaften
M.A. ANNIKA PEUCKER
M.A. CHRISTIAN RANACHER 
M.A. LISA HECHT 
M.A. CHRISTOPH WENKE 
M.A. SOPHIE MARIA RUBy 
M.A. GESINE WEGNER
M.A. MATTHIAS KRAUSE 
Dipl.-Päd. ANDREAS LöFFLER
Dipl.-Päd. KRISTIN SCHEUNER





























Für die nachfolgenden Urkunden können die Träger der Studiengänge für einen Studiengang bis zu zwei 
Prozent der Absolventen für die Auszeichnung vorschlagen.
M.Sc. FRANZISKA LADEMANN 
M.Sc. ANNE BAUER
M.Sc. FREDERIC BERNDT
M.Sc. GISELA GABERNET  
M.Sc. JULIANE HAMMER
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Den KURT-BEYER-PREIS erhielten am 21. März 
2014 Dr.-Ing. Diana Zitzmann für ihre Dissertation 
zum Thema „Architektur nach der Oktoberrevoluti-
on: Wohnhäuser, Klubs und Banjas in Petrograd/
Leningrad 1917 bis 1932“ und Angela Schmidt 
für ihre Diplomarbeit zum Thema „Formoptimie-
rung von Stützen“. Der mit insgesamt 5.000 Euro 
dotierte Kurt-Beyer-Preis wurde zum 18. Mal für 
herausragende Arbeiten von Studierenden und 
jungen Wissenschaftlern auf den Gebieten des 
Bauwesens und der Architektur verliehen. Er ist 
benannt nach Prof. Kurt Beyer (1881–1952), einem 
anerkannten Fachmann für Stahl-, Brücken- und 
Wasserbau sowie für den Bau von Großgeräten 
für den Braunkohletagebau.
Für seine Verdienste um die Parkinson-Forschung 
wurde Prof. Heinz Reichmann auf der 55. Jahres-
tagung der Japanischen Neurologischen Gesell-
schaft in Fukuoka am 21. Mai 2014 die EHREN-
MITGLIEDSCHAFT verliehen. Der als Leiter der 
Klinik und Poliklinik für Neurologie am Universi-
tätsklinikum Dresden tätige Parkinson-Experte 
hält bereits seit vielen Jahren engen Kontakt zu 
seinen Kollegen in Japan. Mit der Auszeichnung 
wurde Reichmann eine besondere Ehre zuteil: Er 
ist das zehnte Ehrenmitglied überhaupt in der hun-
dertjährigen Geschichte der Fachgesellschaft und 
reiht sich damit als erster Deutscher zwischen No-
belpreisträgern und anderen renommierten Neu-
rologen ein.
Für ihre Arbeit „The analysis of cortisol in human 
scalp hair – Examination of long-term endocrine 
and cognitive correlates of PTSD and traumatiza-
tion“ erhielt Dr. Susann Steudte am 26. Mai 2014 
den DISSERTATIONSPREIS 2013 der Commerz-
bank. Ebenfalls mit diesem Preis wurde Dr.-Ing. 
Mathias Neumann, Fakultät Elektrotechnik und 
Informationstechnik, für seine Dissertation „Un-
tersuchungen von Sensorsystemen für die hoch-
aufgelöste, nichtinvasive Vermessung von Strö-
mungsfeldern, Volumenkräften und Turbulenzen“ 
ausgezeichnet. Der Preis ist mit jeweils 1.000 Euro 
dotiert. Der mit 4.000 Euro dotierte DR.-WALTER-
SEIPP-PREIS der Commerzbank-Stiftung wurde 
an Dr.-Ing. Sophie Stellmach, Fakultät Informatik, 
für ihre Dissertation „Gaze-supported Multimodal 
Interaction“ vergeben. Die von der Commerzbank 
AG gestifteten Preise wurden zum 18. Mal verlie-
hen. Sie zeichnen besonders herausragende Dis-
sertationen von jungen Nachwuchswissenschaft-
lern der TU Dresden aus.
Für ihre wegweisende Forschungsleistung zu 
neuen Therapien des Typ-1-Diabetes wurde Dr. 
Barbara Ludwig mit dem ERNST-FRIEDRICH-
PFEIFFER-PREIS 2014 der Deutschen Diabetes-
Gesellschaft (DDG) ausgezeichnet. Die Verleihung 
fand im Rahmen des Diabeteskongresses 2014 
der DDG statt, der vom 28. bis 31. Mai 2014 in Ber-
lin abgehalten wurde. Der hochrangige Preis wird 
seit 1998 jährlich für wissenschaftliche Arbeiten 
und herausragende Leistungen auf dem Gebiet 
der Ätiologie – der Lehre von der Ursache zur Ent-
stehung von Krankheiten – sowie der Behandlung 
des Typ-1-Diabetes vergeben. Der Preis dient der 
Anerkennung und Förderung junger Wissenschaft-
ler und ist mit 10.000 Euro dotiert.
Dr.-Ing. Andreas Franze vom Institut für Mechanik 
und Flächentragwerke der TU Dresden hat beim 
ersten landesweiten Wissenschaftsforum „Cam-
pus Sachsen“ am 13. Juni 2014 den mit 10.000 
Euro dotierten SÄCHSISCHEN LEHRPREIS verlie-
hen bekommen. Die Jury würdigte Franze für das 
von ihm entwickelte Softwaresystem EMSIG „E-
Learning Management System in der ingenieur-
wissenschaftlichen Grundlagenausbildung“.
Im Rahmen des Tags der Fakultät Maschinenwe-
sen erhielt Dr.-Ing. Sebastian Grahl am 5. Juli 
2014 den FRANZ-STOLZE-PREIS für seine Disser-
tation zum Thema „Charakterisierung von Abla-
gerungen an Membranwänden von Dampferzeu-
gern“. Dipl.-Ing. Stefan Ulbrich von der Fakultät 
Elektrotechnik und Informationstechnik wurde 
für seine Diplomarbeit „Optimale Auslegung von 
synchronen Fahrzeugmotoren mit vergrabenen 
Magneten unter besonderer Berücksichtigung der 
Schnittstelle Umrichter – Motor“ ausgezeichnet. 
Der Franz-Stolze-Preis wird für herausragende 
wissenschaftliche Abschlussarbeiten auf dem Ge-
biet der Energietechnik verliehen. Der Preis wur-
de im Jahr 2010 vom internationalen Experten für 
Gasturbinentechnik und Ehrendoktor der Fakultät 
Maschinenwesen, Dr. E.h. Manfred Freimark, ge-
stiftet.
Dr. Martin Hermenau, Dr. Alfred Kick und M.Sc. 
Julia Linnemann wurden am 11. Juli 2014 mit 
dem PROFESSOR-SCHWABE-PREIS 2014 für 
Nachwuchswissenschaftler der Technischen Uni-
versität Dresden ausgezeichnet. Die Promotions-
arbeit von Martin Hermenau beschäftigte sich mit 
„Lebensdaueruntersuchungen an organischen So-
larzellen“, während Alfreck Kick zum Thema „Ober-
flächenplasmonenresonanz-basierte DNA-Chips 
und Nucleobasen-Sequenzentwurf“ schrieb. 
Die  Masterarbeit von Julia Linnemann hatte die 
„Tensidvermittelte anodische Abscheidung nano-
strukturierter Mangandioxid-Schichten und deren 
Kurt-Beyer-Preis
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kapazitive Eigenschaften“ zum Thema. Mit dem 
Professor-Schwabe-Preis werden seit 1996 he-
rausragende Dissertationen und Masterarbeiten 
der TU Dresden mit physikalisch-chemischer oder 
elektrochemischer Thematik geehrt. 
Den DAAD-PREIS des Jahres 2014 erhielt Ayda 
Ordouie, Masterstudentin der Biologie. Die Ira-
nerin wurde für ihre sehr guten Studienleistungen 
und ihr außeruniversitäres Engagement gewür-
digt. Die Preisverleihung fand am 6. Oktober 2014 
im Rahmen der Begrüßungsveranstaltung für 
ausländische Studierende statt. Die Übergabe der 
Urkunde und des Preisgeldes erfolgte durch die 
Prorektorin für Bildung und Internationales, Prof. 
Susanne Strahringer.
Am 7. Oktober 2014 erhielt Dr. Martin Herme-
nau den mit 5.000 Euro dotierten INNOVATI-
ONSPREIS 2013. Der Industrieclub Sachsen e.V. 
würdigte damit seine Dissertation „Lebensdauer-
untersuchung an organischen Solarzellen“, die am 
Institut für Angewandte Photophysik bei Prof. Karl 
Leo entstanden war. Der Innovationspreis des In-
dustrieclubs Sachsen e.V. wird seit 1996 jährlich 
für eine Qualifikationsarbeit vergeben, die einen 
hohen wissenschaftlichen Anspruch mit einer be-
sonderen Praxisnähe verbindet.
Am 10. Oktober 2014 wurde der 1998 von der 
GFF gestiftete LEHRPREIS vergeben, der her-
vorragende, innovative Lehrkonzepte honoriert. 
Im Jahr 2014 erhielten folgende Projekte die Aus-
zeichnung: Mit 4.000 Euro wurde das Profilmodul 
„Fächerverbindender Unterricht – Naturwissen-
schaft trifft Kunst“ innerhalb des konsekutiven 
Masterstudiengangs Höheres Lehramt an Gymna-
sien ausgezeichnet. Ebenfalls 4.000 Euro erhielt 
Dr. Marina Scharlaj vom Institut für Slavistik für 
ihr Projektseminar „Russen und Deutsche – Orte 
der Begegnungen, Bilder voneinander“. Dr. Ulrich 
Zeuner vom Institut für Germanistik erhielt 3.000 
Euro für das DaF-Seminar „Landeskunde und 
neue Medien“.
Den HANNS-BRUNO-GEINITZ-PREIS erhielten 
zwei Geowissenschaftlerinnen und ein Geowis-
senschaftler für herausragende Leistungen in ih-
rem Fachbereich: Karolin Moraweck, Dr. Nadine 
Janetschke und Dr. Jan Fischer wurden für ihre 
hervorragende Diplomarbeit bzw. Dissertation ge-
würdigt. Der mit 5.000 Euro dotierte Preis wurde 
von den Senckenberg Naturhistorischen Samm-
lungen Dresden im Rahmen eines Symposiums 
verliehen, das anlässlich des 200. Geburtstages 
von Hanns Bruno Geinitz vom 16. bis 18. Oktober 
2014 in Dresden stattfand.
Dr.-Ing. Mathias Neumann von der Fakultät Elek-
trotechnik und Informationstechnik erhielt am 7. 
November 2014 für seine Dissertation „Untersu-
chung von Sensorsystemen für die hochaufgelö-
ste, nichtinvasive Vermessung von Strömungs-
feldern, Volumenkräften und Turbulenzen“ den 
FÖRDERPREIS der Friedrich-und-Elisabeth-Boy-
sen-Stiftung 2013.
Am 31. Januar 2015 wurde zum 20. Mal der 
GEORG-HELM-PREIS des Vereins zur Förderung 
von Studierenden der Technischen Universität 
Dresden e.V. verliehen. Erstmals wurden dabei 
vier statt bisher drei Preise vergeben. Preisträ-
ger sind Dr. rer. nat. Normann Mertig, Fakultät 
Mathematik- und Naturwissenschaften, Fachrich-
tung Physik, für seine Dissertation zum Thema 
„Complex Paths for Regular-to-Chaotic Tunne-
ling Rates“, Dr.-Ing. Tim Baldauf von der Fakul-
tät Elektrotechnik und Informationstechnik für 
seine Diplomarbeit zum Thema „Integration von 
Multi-Gate-Transistoren auf Basis einer 22 nm-
Technologie“, Dipl.-Phys. Philipp Rosendahl vom 
Biotechnologischen Zentrum der TU Dresden, der 
eine Diplomarbeit über „Mechanical Characteri-
zation of Suspended Cells in Microfluidic Chan-
nels“ schrieb, sowie Christian Ranacher, M.A., 
von der Professur für Mittelalterliche Geschichte 
der Philosophischen Fakultät, der sich in seiner 
Masterarbeit mit der „Bruderschaft der Heiligen 
Dreifaldikeyt ... zcu troste yren selen. Frömmigkeit 
und religiöse Praxis in Dresden um 1500 am Bei-
spiel der Dreifaltigkeitsbruderschaft“ auseinander-
setzte. Die Georg-Helm-Preise werden seit 1995 
jährlich für besonders herausragende Abschluss-
arbeiten an der TU Dresden vergeben.
Der Rektor der TU Dresden, Prof. Hans Müller-
Steinhagen, hat am 26. März 2015 die EHREN-
DOKTORWÜRDE der südkoreanischen Dankook-
Universität erhalten. In der Begründung wurde 
u.a. hervorgehoben, dass Prof. Müller-Steinhagen 
viele Jahre als Professor gelehrt hat und ein gutes 
Vorbild für die Studierenden sei. Daneben galt die 
Ehrendoktorwürde seinem Wirken als Wissen-
schaftler, der über 650 Veröffentlichungen verfasst 
und viele Forschungsprojekte durchgeführt hat. 
Außerdem würdigte die Universität ihn ausdrück-
lich auch als erfolgreichen Hochschulmanager.
DAAD-Preis
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Überzeugende Gründe für ein Auslandspraktikum
Das LEONARDO-BÜRO SACHSEN als Kontaktstel-
le zwischen Hochschule und Wirtschaft berät, un-
terstützt und fördert seit 1995 sowohl Studierende 
als auch „junge“ Absolventen der TU Dresden und 
weiterer sächsischer Hochschulen, die ein Auslands- 
praktikum absolvieren möchten. Mehr als 3.600 
Praktikanten nutzten bisher die unterschiedlichen 
Stipendienprogramme als „Sprungbrett“ für ihre be-
rufliche Zukunft.
Was sind die Vorteile eines Auslandspraktikums?
Ein Auslandspraktikum ist ein ausgezeichneter Weg, 
um wichtige, in der globalisierten Wirtschaft immer 
stärker nachgefragte interkulturelle, sprachliche und 
soziale Kompetenzen zu erwerben und nachweisen 
zu können. Gleichzeitig eröffnet sich die Möglich-
keit, das an der TU Dresden erworbene Fachwissen 
in der Praxis zu erproben und übliche Arbeitswei-
sen sowie Forschungs- und Organisationsmetho-
den eines anderen europäischen Landes kennen zu 
lernen. Ein Auslandspraktikum ermöglicht zugleich 
die intensive Anwendung einer Fremdsprache. Das 
ist ein zusätzlicher Effekt, der durchaus erwünscht 
ist und dazu beiträgt, die Kultur und die Mentali-
tät des Gastlandes zu verstehen. Persönliche und 
berufliche Netzwerke, die während der Praktika 
aufgebaut werden, wirken in die Zukunft. Der Zu-
gewinn an Kenntnissen und Kompetenzen trägt 
dazu bei, für den deutschen, europäischen oder 
internationalen Arbeitsmarkt attraktiver zu werden. 
Ein Auslandspraktikum ist ein Pluspunkt auf jedem 
Bewerbungsschreiben, weil es deutlich macht, dass 
man bereit ist, Herausforderungen anzugehen und 
zu meistern. Und nicht zuletzt bereichern die viel-
fältigen und neuen Anforderungen und Eindrücke 
eines Auslandspraktikums die eigene Persönlichkeit 
und stärken das Selbstbewusstsein. Unsere bereits 
zurückgekehrten Stipendiaten und Stipendiatinnen 
bestätigen diese positiven Effekte mehrheitlich.
ERASMUS+ Stipendien
Im neuen ERASMUS+ Programm mit einer Laufzeit 
von 2014 bis 2020 werden die bisherigen verschie-
denen EU-Bildungsprogramme gebündelt. ERAS-
MUS+ ist Bestandteil der „Strategie Europa 2020“, 
mit der die Europäische Union auf die Herausforde-
rungen für Wachstum und Beschäftigung reagiert. 
Warum war das neue Programm erforderlich? Der 
Arbeitsmarkt in Europa unterliegt einem starken 
Wandel. Die Anzahl der Arbeitsplätze mit hohen 
Qualifikationsanforderungen wächst beständig. 
Nach Schätzungen der EU werden 2020 fast 35% 
aller Arbeitsplätze hohe Qualifikationen erfordern. 
Es wird die Fähigkeit erwartet, innovativ zu sein und 
sich anzupassen. ERASMUS+ beruht deshalb auf 
der Prämisse, dass Investitionen in die allgemeine 
und berufliche Bildung der Schlüssel dazu sind, die 
Potenziale der Menschen unabhängig von ihrem Al-
ter oder ihrem sozialen Hintergrund freizusetzen. 
Bis 2020 soll das Programm bis zu 5 Millionen Men-
schen aus allen Bereichen der allgemeinen und be-
ruflichen Bildung den Weg zum Lernen im Ausland 
ebnen, um ihre Mobilität zu erhöhen. Effizientere 
Strukturen und EU-Finanzhilfen werden die Möglich-
keiten für internationale Mobilität und Zusammenar-
beit erheblich erweitern.
Mobilität von Graduierten
ERASMUS+ ermöglicht Studierenden, aber auch 
„jungen“ Absolventen (bis 12 Monate nach Ab-
schluss), ein gefördertes Praktikum in einem der 
34 beteiligten europäischen Länder zu absolvieren. 
ERASMUS+ Praktika sind also auch für diejenigen 
interessant, die während ihres Studiums keine Mög-
lichkeit für ein Praktikum im Ausland hatten oder ein 
zweites Praktikum mit dem Ziel des Berufseinstiegs 
aufsatteln wollen. Darüber hinaus können sich „jun-
ge“ Absolventen bewerben, deren Berufseinstieg 
sich verzögert oder die ein Praktikum als Brücken-
mobilität bis zum Einstieg in ein gewünschtes Ma-
ster- oder Ph.D-Studium nutzen möchten. Innerhalb 
eines Studienabschnittes (z.B. Bachelor) kann ein 
Auslandspraktikum mehrmals gefördert werden, bis 
das Kontingent von zwölf Monaten verbraucht ist. 
Dabei sind mehrmalige Praktika zu verschiedenen 
Zeitpunkten in derselben aufnehmenden Einrich-
tung ebenso möglich, wie Praktika in verschiedenen 
Ländern. Allerdings darf dabei die jeweils minimale 
Dauer von zwei Monaten pro Praktikumsaufenthalt 
nicht unterschritten werden. Graduierte haben kein 
eigenes Kontingent an Praktikumsmonaten, sie 
können frei gebliebene Mobilitätszeiten des letzten 
Studienabschnittes (gerechnet auf maximal zwölf 
Monate) dafür einsetzen. Der Antrag auf Förderung 
muss aber zwingend im letzten Jahr der jeweiligen 
Studienphase erfolgt sein. Nach jetzigem Stand gibt 
es drei verschiedene länderabhängige Fördersätze, 
die zwischen 250 und 350 Euro monatlich liegen.
ERASMUS+ Personalmobilität
Die neue Programmgeneration ERASMUS+ eröff-
net auch lehrendem und nicht lehrendem Personal 
der TU Dresden die Möglichkeit des finanzierten 
Auslandsaufenthaltes für Lehre (über AAA) und Wei-
terbildung (Outgoing Mobilität). Zusätzlich können 
Lehraufträge aus der Wirtschaft finanziell unterstützt 
werden (Incoming Mobilität). Das LEONARDO-BÜ-
RO SACHSEN fördert zwei bis sechs Aufenthalts-
tage mit Stückkosten für Reise und Aufenthalt in 
Höhe von 100 bis 160 Euro pro Tag in Abhängigkeit 
vom Zielland. Es besteht die Möglichkeit eines bis 
zu zweimonatigen Aufenthalts als Zero-Grant.
DAS LEONARDO-BÜRO SACHSEN unterstützt säch-
sische Studierende und „junge“ Absolventen bei der 
Planung und Vorbereitung von Praktika in Europa so-
wohl finanziell als auch organisatorisch. Die Bewer-
ber haben die Möglichkeit, den umfangreichen Un-
ternehmenspool des LEONARDO-BÜROS mit mehr 
als 2.200 Partnern in den beteiligten europäischen 
Ländern zu nutzen. Partner sind potenzielle Prakti-
kumsunternehmen bzw. -einrichtungen in der Wirt-
schaft, der Bildung, der Forschung, der Kultur und 
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Praxis und Weiterbildung
Berufseinstieg? Mit Mentoring dort ankommen!
Für die Studierenden ist der Einstieg ins Berufsleben 
nach drei oder fünf Jahren Schul- oder besser „Uni-
Bank“-Drücken nicht ganz einfach. Es ist schwer vor-
stellbar, wie der neue Alltag ohne Vorlesungen, ohne 
Lernen, ohne Professoren und ohne Mensa ausse-
hen soll. „Und was kommt jetzt? Wie finde ich den 
Job, der zu mir passt? Wie bestehe ich ein Bewer-
bungsgespräch?“ Das sind Fragen, die in den Köpfen 
der Absolventen kreisen.
Vorbereitung auf den neuen Lebensabschnitt bietet 
das Mentoring-Programm der TU Dresden. Durch die 
Vermittlung von Mentoring-Beziehungen zwischen 
den studentischen Teilnehmern des Programms und 
denen, die diesen schwierigen Schritt ins Berufsleben 
schon gemeistert haben, wird Unterstützung und Be-
gleitung während einer aufregenden, aber eben nicht 
ganz einfachen Lebensphase angeboten. „Besonders 
gefallen hat mir in meiner Mentoring-Beziehung die 
Bereitschaft meiner Mentorin, zuzuhören. Ich habe 
Weitblick gewonnen und das Langfristige erkannt, 
das mir bisher fehlte“, meint eine Programmteilneh-
merin.
Die Mentoren stehen den Studierenden mit Rat und 
Tat zur Seite, geben hilfreiche Tipps und verraten 
schon einmal ein oder zwei Geheimnisse darüber, 
worauf es im Berufsalltag ankommt. Natürlich bildet 
diese ganz persönliche Betreuung nicht zum „Exper-
ten“ des Berufseinstieges aus, aber sie hilft Ängste 
abzubauen und sich über die eigenen beruflichen 
Wünsche und Möglichkeiten klarer zu werden. Die 
durch das Programm geförderten Studierenden erhal-
ten schon frühzeitig Einblicke in die praktische Arbeit 
ihres jeweiligen Fachgebiets und bekommen beruf-
liche Unterstützung von Fach- und Führungskräften 
zumeist sächsischer Unternehmen.
Auch für die beteiligten Mentoren haben die initiierten 
Beziehungen einiges zu bieten: Das Programm stellt 
für sie den direkten Kontakt zu hochqualifizierten 
Nachwuchswissenschaftlern her, die mit ihrem ak-
tuellen Fachwissen auch für die teilnehmenden Un-
ternehmen gewinnbringend sind. Weiterhin erlangen 
die Mentoren Einblicke in die heutigen Studieninhalte 
und -strukturen. Doch nicht nur das ist ein Vorteil für 
die teilnehmenden Mentoren: Insbesondere die Stei-
gerung der persönlichen Arbeitsmotivation, die mit 
der individuellen Betreuung von Studierenden einher-
geht, wird als sehr positiv bewertet. Durch die Fragen 
der sogenannten Mentees zum Karriereverlauf sind 
die Mentoren nämlich angehalten, über ihre eigenen 
beruflichen Erfolge nachzudenken und sich diese 
nochmals bewusst zu machen. 
Zahlreiche Alumni der TU Dresden nutzen inzwi-
schen die Chance, durch ihre Tätigkeit als Mentor in 
Kontakt mit ihrer „Alma Mater“ zu bleiben. In einer 
persönlichen Mentoring-Beziehung können sie durch 
ihre Berufserfahrung die Studierenden beispielswei-
se dadurch unterstützen, dass sie Fragen zum Be-
rufseinstieg, zur Karriereplanung oder zu beruflichen 
Handlungsstrategien beantworten und beratend bei 
Herausforderungen zur Seite stehen. Mittlerweile 
nehmen mehr als 160 Mentoren aus über 100 Unter-
nehmen am Programm teil.
Das Mentoring ist als gegenseitiger Austausch zu 
verstehen und will den Brückenschlag zwischen Uni-
versität und Wirtschaft erleichtern – und das für beide 
Seiten: Studierende und Unternehmen. Der Aus-
tausch im jeweils auf ein Jahr angelegten Mentoring 
findet in monatlichen Gesprächen zwischen dem teil-
nehmenden Studierenden und dem Mentor statt. Die 
geknüpften Kontakte in den Mentoring-Beziehungen 
wirken oft in das weitere Berufsleben beider Teilneh-
mer hinein. Außerdem bieten vom Programm orga-
nisierte Netzwerktreffen die Möglichkeit, dass sich 
auch die Studierenden und Mentoren untereinander 
kennenlernen und „vernetzen“ können. 
Die positiven Rückmeldungen der Mentoring-Partner 
belegen: Mentoring ist eine gute Möglichkeit, den 
Einstieg ins Berufsleben zu optimieren und Nach-
wuchskräfte gezielt zu fördern – und es macht auch 
noch Freude! Studien haben außerdem den positiven 
Effekt des Mentorings belegt – die Teilnehmer am 
Programm schreiben deutlich weniger Bewerbungen 
und bewerten ihr späteres Arbeitsleben insgesamt 
positiver.
Diese individuelle Förderung, die Studierenden al-
ler Fachrichtungen angeboten wird, wurde bis zum 
September 2014 durch eine Finanzierung des Euro-
päischen Sozialfonds ermöglicht. Seit Oktober 2014 




Sirko Bartholomay (l.), 
Maschinenbaustudent 
der TU Dresden, und sein 
Mentor Mathias Hillmann, 
Projektleiter der cp.max 
Rotortechnik GmbH & 
Co.KG, erkunden gemein-
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Praxis und Weiterbildung
Die Gründungsinitiative dresden exists begleitet auf 
dem Weg zur erfolgreichen Unternehmensgründung 
oder -übernahme
Was haben edding, Dr. Oetker oder Fischer gemein-
sam? Sie alle haben mit einer simplen Geschäftsidee 
angefangen. Heute stehen diese Marken weltweit 
für Qualität. Die edding AG wurde auf Basis eines ein-
zigen Stiftes gegründet. Inzwischen hat das Familien-
unternehmen über 500 Mitarbeiter in zehn Ländern 
und ein riesiges Produktsortiment. Die Erfindung des 
gebrauchsfertigen Backpulvers ist der Ursprung von 
Dr. Oetker. Heute ist das in vierter Generation ge-
führte Unternehmen nicht nur mit Pudding und Pizza, 
sondern auch mit Finanzdienstleistungen und einer 
Reederei erfolgreich. Artur Fischer, mit Leib und See-
le Erfinder und Unternehmer, entwickelte 1958 den 
Spreizdübel, mit dem der Name Fischer zum Syno-
nym für clevere Befestigungssysteme wurde.
Damit auch vermeintlich kleine Geschäftsideen nicht 
in der Schublade verschwinden, hat sich dresden 
exists zum Ziel gesetzt, Impulse für die Dresdner 
Gründungskultur zu setzen. Die Gründungsinitiative 
begleitet Studierende, Wissenschaftler und Absol-
venten der Dresdner Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen in die Selbstständigkeit – auf dem Weg 
zum eigenen Start-up oder bei der Übernahme eines 
etablierten Unternehmens.










•	 Vermittlung	von	Jobs	 in	Gründungsteams	und	 jun-
gen Start-ups
•	 Unterstützung	bei	einer	Unternehmensnachfolge
Jährlich begleitet dresden exists zwischen 50 und 70 
Gründungsideen und Unternehmensnachfolgen, aus 
denen mehr als 20 junge Unternehmen und erfolg-
reiche Firmenübergaben entstehen. Für Gründungs- 
und Technologietransferprojekte konnten zudem in 
den vergangenen zehn Jahren Fördergelder von insge-
samt 25 Mio. Euro akquiriert werden.
Die moneytubes GbR ist eine der erfolgreichen Grün-
dungen, die auf einem simplen Prinzip basieren. Im 
Jahr 2006 hatten Andreas Bauer und Maik Queisser 
während des Studiums die Idee, aus gebrauchten 
Fahrradreifen Geldbörsen herzustellen. Inzwischen 
werden die Reifen auch zu Krawatten, Gürteln oder 
Netbook-Hüllen recycelt und sind über Dresden hi-
naus Kult.
Jendrik Johannes, Mirko Seifert und Christian Wende 
wollten nach ihrer Promotion an der Professur für 
Softwaretechnologie der TU Dresden die jahrelange 
Forschungsarbeit nicht dem Papierkorb überlassen. 
In der Selbstständigkeit sahen sie einen Weg, ihre 
Ergebnisse in der Praxis umzusetzen. Mit Hilfe eines 
EXIST-Gründerstipendiums gründeten sie 2012 die 
DevBoost GmbH und bieten ihren Kunden nun Bera-
tung und individuelle Werkzeuge für eine effizientere 
Softwareentwicklung.
Einen ganz anderen Weg der Selbstständigkeit hat 
Steffen Söll gewählt. Nach verschiedenen beruflichen 
Stationen kaufte er zusammen mit seiner Frau die 
SKM GmbH und konnte so seine Ideen und Visionen 
umsetzen. Das Unternehmen mit Sitz in der Ober-
lausitz produziert Sondermaschinen und fördertech-
nische Ausrüstungen. Wie die SKM GmbH stehen in 
Deutschland jedes Jahr mehrere Zehntausend Un-
ternehmen vor der Herausforderung der Nachfolge. 
Diese Zahl ist eine große Chance für jeden, der an der 
Selbstständigkeit interessiert ist und eine Alternative 
zur Neugründung sucht.
Absolventen der TU Dresden, die die berufliche 
Selbstständigkeit statt des klassischen Angestell-
tendaseins anstreben, können jederzeit einen Termin 
für ein erstes Orientierungsgespräch bei dresden 
exists vereinbaren.
Frauke Posselt











Das Gründerfoyer: Von 
den Großen lernen und 
netzwerken mit Gründern 
und Experten
Das Team von DevBoost: 
Dr. Mirko Seifert,
Dr. Christian Wende,
Dr. Jendrik Johannes (v.l.n.r.)
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Berufseinstieg
Jeder Hochschulabsolvent erinnert sich noch an den 
eigenen Berufseinstieg: von der Bewerbungsphase, 
über den ersten Arbeitsvertrag und das erste 
Geschäftsessen bis hin zum ersten eigenen Projekt. 
Nicht wenige hätten sich Unterstützung bei der 
gezielten Vorbereitung auf die Praxis gewünscht. 
Neben der Eigeninitiative jedes Einzelnen sind 
hier auch das Engagement der Universität und die 
Expertise ihrer Alumni gefragt.
Die Tür zur Praxis
Der Career Service der TU Dresden engagiert sich 
seit 2009 für die Belange der Berufsanfänger: 
Als Schnittstelle zwischen Universität und Praxis 
bringen wir die Studierenden frühzeitig mit poten-
ziellen Arbeitgebern in Kontakt und unterstützen 
den aktiven Netzwerkaufbau. Studierende aller 
Fachrichtungen sind daran interessiert, Tipps zu 
ihrer Berufsorientierung von Praxis-Experten zu 
erhalten und Einstiegsmöglichkeiten kennenzuler-
nen. Campusevents bringen Unternehmen und 
Verbände auf den Campus der TU Dresden und 
mit Studierenden und Lehrenden ins Gespräch. 
Diese fachspezifischen Veranstaltungen beleuch-
ten einzelne Branchen und erörtern Trends und 
Entwicklungspotenziale. Das Career Café lädt wäh-
rend der Events zu Netzwerkgesprächen in ent-
spannter Atmosphäre ein.
Berufsorientierung
Die Webseiten und die Facebook-Präsenz des Career 
Service informieren Studierende über Arbeitgeber 
und Karriereevents ihrer Fachrichtungen und stel-
len Arbeitgeberkontakte für Initiativbewerbungen 
bereit. Darüber hinaus bringt unser Jobportal 
Unternehmen über konkrete Stellenanzeigen direkt 
mit ihren Bewerbern in Kontakt.
Beratung
Individuelle Unterstützung erhalten Studierende 
in der Karriere- und Laufbahnberatung. Hier 
können persönliche Potenziale sowie Fragen zu 
Berufseinstieg, Bewerbungsverfahren und  zur all-
gemeinen Karriereplanung erörtert werden.
Berufsqualifizierung
In Workshops erwerben Studierende wert-
volle Schlüsselkompetenzen wie Rhetorik, 
Präsentationstechniken, Business-Knigge sowie 
Werkzeuge zum erfolgreichen Projekt-, Zeit- und 
Stressmanagement. Darüber hinaus bereitet der 
Career Service in Kurzworkshops optimal auf die 
Bewerbungsphase vor. Studierende lernen, sich 
in Vorstellungsgesprächen souverän zu präsentie-
ren, eigene Stärken und Schwächen realistisch 
einzuschätzen und Assessment Center optimal zu 
meistern.
Berufsbilder im Profil
Ihre Erfahrungen sind für unsere Studierenden Gold 
wert! Bleiben Sie als Absolvent mit Ihrer Uni in 
Kontakt und geben Sie jungen Nachwuchskräften 
Einblick in Ihren Berufsalltag. Bringen Sie Ihre 
Expertise als Referent im Career Service ein!
Cecilia Czambor
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Sie interessieren sich für Promotionsmöglichkeiten 
an der TU Dresden? Sie haben bereits mit Ihrer 
Promotion begonnen und sind an einer der 
Fakultäten der TU Dresden als Doktorand angenom-
men? Sie arbeiten als Postdoc an der TU Dresden? 
Dann ist die Graduiertenakademie für Sie eine wich-
tige Anlaufstelle. In einem eigenen Gebäude auf 
dem Zentralcampus gelegen, bietet sie 
Nachwuchswissenschaftlern der TU Dresden ein 
weitgefächertes Angebot an Unterstützungs-
maßnahmen, wie
•	 individuelle	Beratungen	zu	allen	Fragen	rund	um	




Die Teilnahme am Qualifizierungsprogramm und die 
Bewerbung um finanzielle Förderung setzt eine 
Mitgliedschaft in der Graduiertenakademie voraus. 
Diese können Sie als Doktorand bzw. Postdoc ganz 
unkompliziert und kostenlos über unsere Webseite 
beantragen. Teil des Antrages auf Mitgliedschaft als 
Promovierender ist eine gemeinsam mit dem 
Betreuer abzuschließende Betreuungsvereinbarung 
sowie eine Bestätigung der Annahme als Doktorand 
durch Ihre Fakultät. Postdocs reichen ihre 
Promotionsurkunde in Kopie bei uns ein.
Das Qualifizierungsprogramm der Graduier-
tenakademie wird semesterweise angeboten und 
umfasst jeweils bis zu 50 fachübergreifende 
Seminare und Workshops zu den Themenbereichen 
„Erfolgreich promovieren“, „Wissenschaft in der 
Praxis“, „Management und Führung“ und „Karriere-
entwicklung“. Die Workshops sind jeweils für bis zu 
12 Teilnehmer ausgelegt und finden in der Regel in 
den Räumlichkeiten der Graduiertenakademie auf 
der Mommsenstraße 7 statt. Allen Mitgliedern steht 
die Teilnahme an max. drei Qualifizierungs-
veranstaltungen pro Semester offen. Die Anmeldung 
erfolgt online.
Das Förderangebot der Graduiertenakademie 
umfasst aktuell fünf Förderprogramme, mit jeweils 
zwei Bewerbungsfristen pro Jahr (30. April und 31. 
Oktober):
•	 Travel	 Awards	 für	 Konferenzen,	 Tagungen,	
Summerschools im In- und Ausland: max. 1.500 
Euro, für Promovierende und Postdocs
•	 Reisekostenzuschüsse	 für	 Kurzforschungs-
aufenthalte im Ausland: max. 3.000 Euro, bis zu 
3 Monate, für Promovierende und Postdocs
•	 Überbrückungsstipendien	 für	 Promovierende:	
max. 4 Monate, Grundstipendium von monatlich 
1.365 Euro
•	 Kurzzeitstipendien	während	 der	 Abschluss-	 und	
Nachbereitungsphase der Promotion: max. 4 
Monate, Grundstipendium von monatlich 1.365 
Euro
•	 Conference	 Award:	 max.	 10.000	 Euro	 für	 eine	
selbstorganisierte wissenschaftliche Veran-
staltung durch Promovierende
Sowie zwei zusätzliche Förderprogramme, mit eige-
nen Bewerbungsfristen:
•	 SASTIP	 (Sachsen	 stärken	 durch	 Internationale	
Postdocs): max. 4 Monate, Grundstipendium von 
monatlich 1.365 Euro, für internationale Postdocs, 
zum Kennenlernen von Karrieremöglichkeiten auf 
dem sächsischen Arbeitsmarkt, Bewerbungs-
fristen: 15. März und 15. Juni 2015
•	 great!IPID4all („group2group exchange for acade-
mic talents“ gefördert im Rahmen des DAAD-
Programms „International Promovieren in 
Deutschland 4 all“): bis zu 7.000 bzw. 10.000 
Euro Mobilitätszuschuss pro Vorhaben, für inter-
nationale Kooperationsvorhaben auf Arbeits-
gruppen-Ebene, Antragstellung durch Hoch-
schullehrer jeweils zum 15. März, 30. April und 
31. Oktober 2015 möglich
Die promovierenden Mitglieder der Graduierten-
akademie haben die Möglichkeit, einmal jährlich ihre 
Vertretung, den Doktorandenkonvent, zu wählen. 
Aktuell besteht dieser aus neun Mitgliedern und hat 
sich zum Ziel gesetzt: 
•	 die	 Sichtbarkeit	 der	 Doktoranden	 als	 Inte-
ressengruppe an der TU Dresden stärken,
•	 eine	 Plattform	 für	 den	 fakultätsübergreifenden	
Doktoranden-Austausch zu schaffen,  
•	 Anregungen	 und	 Vorschläge	 für	 die	 Weiter-
entwicklung der GA-Unterstützungsangebote 
einzubringen.
Haben Sie Fragen zur Graduiertenakademie, möch-
ten Sie sich zu unseren Angeboten beraten lassen 
oder als Mitglied registrieren? Dann besuchen Sie 
unsere Webseite oder kontaktieren Sie uns persön-
lich, telefonisch oder per E-Mail!
Dr. Katharina Ulbrich
Praxis und Weiterbildung
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Die private Hochschule Dresden International Uni-
versity (DIU) wurde 2003 mit dem Ziel gegründet, 
neueste wissenschaftliche Erkenntnisse für be-
rufsnahe Anwendungen aufzubereiten und sie in-
terdisziplinär und berufsbegleitend an akademisch 
geschulte Führungskräfte zu vermitteln. Darüber 
hinaus bietet die DIU grundständige Studiengänge 
an, die in Kombination mit einer Ausbildung durch-
geführt werden. Somit bietet die private Hochschule 
Berufstätigen und zukünftigen Berufseinsteigern die 
Möglichkeit, ihre Qualifikation entsprechend den ho-
hen Marktbedürfnissen zu erweitern.
Die Vertiefung wissenschaftlicher Kenntnisse verschie-
dener Fachrichtungen in Verbindung mit praktischen 
Fertigkeiten spiegelt die Philosophie der DIU wider. 
Dieser Aufgabe wird die DIU durch die Vernetzung von 
universitärem Wissen und Erfahrungen aus der Praxis 
gerecht, welche die eigentlich wertvollen Synergien 
und Quereinstiege vermitteln.
Aktuell sind in den 29 verschiedenen Studiengän-
gen mehr als 2.800 Studierende eingeschrieben. 
Von diesen sind ca. 30 Prozent internationaler Her-
kunft. An der DIU sind Teilnehmer aus 33 Nationen 
immatrikuliert.
Die DIU als offizielle Weiterbildungsuniversität der 
TU Dresden kann auf die gesamte Breite der dort 
vorhandenen Wissenskompetenz projektoptimiert 
zugreifen. Renommierte Partner anderer Hochschu-
len, aber auch Führungskräfte aus der Wirtschaft, 
ergänzen die Lehrteams.
Die DIU identifiziert Praxisfelder, auf denen der Markt 
interdisziplinäre Weiterbildung für notwendig hält, und 
konzipiert daraus ihre Lehrangebote. Dies ermöglicht 
zeitgemäße, wissenschaftliche und praxisrelevante 
Themen zu erarbeiten und diese in Form grundstän-
diger und postgradualer Aus- und Weiterbildungs-
projekte anzubieten. Studiengänge wie zum Beispiel 
Wirtschaft und Recht (MBA, LL.M), Health Care Ma-
nagement (MBA), Preventive Medicine (M.Sc.), Logis-
tik (MBA.), Fahrzeugsicherheit und Verkehrsunfallfor-
schung (M.Sc.), Unternehmensführung (MBA), Kultur 
+ Management (M.A.), Montageingenieur (B.Eng.) 
oder Physiotherapie (ausbildungsintegriert, B.Sc.) un-
terstreichen diesen hohen Anspruch.
Stefan Erbe, Anja Vogler
Praxis und Weiterbildung
Die 1999 gegründete „TUDIAS Technische Universität 
Dresden Institute of Advanced Studies GmbH“ ist eine 
100%ige Tochter der TUDAG. Zweck des Unterneh-
mens ist insbesondere die Entwicklung und Bereitstel-
lung von Bildungsangeboten, die Unterstützung von 
Lehr- und Forschungsvorhaben und die Unterstützung 
sowie Durchführung wissenschaftlicher Veranstaltun-
gen. Dabei existiert eine sehr erfolgreiche Kooperation 
mit der Technischen Universität Dresden, vor allem im 
Rahmen der Sprachausbildung und der Studienvorbe-
reitung ausländischer Studierender. 
Gleichzeitig kooperiert TUDIAS mit einer Vielzahl von 
Partnern in unterschiedlichen Netzwerken. So ist sie 
Träger von umfangreichen Projekten im geförderten 
und öffentlichen Bereich, platziert aber auch erfolgreich 
eigene Bildungsangebote am freien Markt. In modern 
ausgestatteten, eigenen Lehr- und Unterrichtsräumen 
werden Weiterbildungskurse angeboten und realisiert. 
Im Bereich „Berufliche Weiterbildung“ können ne-
ben fachlichen Zusatzqualifikationen in verschiedenen 
Fachgebieten auch fachübergreifende Qualifikationen 
bzw. Schlüsselkompetenzen (z.B. Rhetorik, Zeitma-
nagement) zur Sicherung der individuellen Berufsfähig-
keit erworben werden. 
Diese Bildungsangebote richten sich an Unternehmer, 
Fach- und Führungskräfte sowie sonstige Interessen-
ten in der Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung oder 
im Gesundheitswesen, aber auch an Studierende 
und Absolventen. Die Kurse finden in Form von Work-
shops, Seminaren oder Training berufsbegleitend nach 
den Anforderungen der jeweiligen Zielgruppe bei 
TUDIAS oder extern statt. Sie erfordern meist keine 
speziellen Zugangsvoraussetzungen von den Teilneh-
mern und schließen mit einem Zertifikat oder einer 
Teilnahmebescheinigung ab.
Stefan Erbe, Anja Vogler
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Lebenslanges Lernen an der TU Dresden – für Ab-
solventen, Promovierende, Mitarbeiter der TU Dres-
den, aus Unternehmen und der Verwaltung.
Wirtschaft und Gesellschaft wandeln sich in ra-
santem Tempo. Alle Berufsgruppen benötigen neue 
Handlungskompetenzen und kontinuierliche Weiter-
bildung. Es wird immer wichtiger, lebenslang sein 
Wissen zu aktualisieren.
Die TU Dresden bietet dafür vielfältige Möglich-
keiten: weiterbildende Masterstudiengänge, eine 
Gasthörerschaft, Zertifikatsprogramme sowie 
Workshops und individuelle Beratungen zu fach-
spezifischen, interdisziplinären und überfachlichen 
Themen. Ein Großteil der Angebote kann auf den 
Bedarf der Teilnehmer zugeschnitten und für aktuelle 
Problemlösungen angepasst werden. Das Team des 
Zentrums für Weiterbildung (ZfW) berät Sie hierzu 
gerne.
Für Wissenschaftler, Professoren, Promovierende 
und Lehrende an Universitäten hat das ZfW ein 
besonderes Angebot: zielgruppenspezifische Wei-
terbildungs- und Beratungsprogramme in Hoch-
schuldidaktik und Schlüsselkompetenzen. Neben 
Angeboten zur hochschul- und mediendidaktischen 
Qualifizierung bietet das ZfW Workshops zu den 
Themenschwerpunkten Kommunikation und Füh-
rungskompetenz, wissenschaftliches Arbeiten und 
Projektkompetenz an. Fachspezifische hochschul- 
und mediendidaktische Besonderheiten in der Lehre 
werden insbesondere in den Workshops, Shortcuts, 
Facharbeitskreisen und individuellen Lehrhospitati-
onen berücksichtigt, die vom ZfW im Rahmen des 
Verbundprojektes „Lehrpraxis im Transfer“ durchge-
führt werden.
Die hochschul- und mediendidaktischen Work-
shops sind Bestandteil des Sächsischen Zertifi-
katsprogramms Hochschuldidaktik. Das Zertifi-
katsprogramm beinhaltet eine hochschuldidaktische 
Qualifizierung, die sich an bundesweiten und inter-
nationalen Qualitätsstandards orientiert.
Vor dem Hintergrund der zunehmenden Internatio-
nalisierung der TU Dresden werden zahlreiche Work-
shops auch in englischer Sprache angeboten.
Ausführliche Informationen zu den Weiterbildungs-
angeboten der TU Dresden und des Zentrums für 
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Die Gesellschaft von Freunden und Förderern der TU 
Dresden e.V. (GFF) wurde im Juni 1991 aus Anlass 
ihres 70. Gründungsjubiläums als gemeinnütziger 
Verein wiedergegründet. 
Namhafte Firmen und Persönlichkeiten sowie viele 
ehemalige Studenten der TU Dresden unterstützen 
durch ihre Mitgliedschaft aktiv die Entwicklung un-
serer Universität und halten im Kreis Gleichgesinnter 
ein Leben lang den Kontakt zu ihrer Alma Mater. Sie 
stehen damit in einer langen Traditionslinie von pri-
vaten Förderern der Hochschule, die 1842 mit den 
ersten Stiftungen begann und 1921 zur Gründung 
der Gesellschaft führte.
Der Förderverein hat sich zur Aufgabe gestellt, Leh-
re und Forschung an der TU Dresden zu fördern, 
Ansehen und Ausstrahlung der TU Dresden zu 
stärken und die Kontakte zu Industriepartnern und 
Forschungseinrichtungen weiter zu unterstützen. 
Zu den in der Satzung formulierten Zwecken zählen 
insbesondere die Förderung des wissenschaftlichen 
Nachwuchses und die Förderung der Beziehungen 
ehemaliger Studenten der TU Dresden zu ihrer Alma 
Mater. 
Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmit-
telbar gemeinnützige Zwecke durch:
 
•	 Unterstützung	von	Lehr-	und	Forschungsvorhaben
•	Herstellung	 und	 Pflege	 von	 Kontakten	 der	TUD	
mit Handel und Industrie
•	 Förderung	 und	Unterstützung	 hochbegabter	 Stu-
dierender und junger Wissenschaftler
•	 Unterstützung	 von	 Gastwissenschaftlern	 an	
der TUD
•	 Unterstützung	 und	 Durchführung	 wissenschaft-
licher Veranstaltungen zur Begegnung deutscher 
und ausländischer Studierender und Wissen-
schaftler
•	 Förderung	 der	 Beziehungen	 ehemaliger	 Studie-
render zur TUD
•	 Unterstützung	von	Studierenden	in	Notlagen
•	Unterstützung	 der	 kulturellen	 Arbeit	 innerhalb	
der TUD
•	 die	Beschaffung	von	Mitteln	für	die	Förderung	der	
Wissenschaft, Bildung und Kultur
Es ist dem Verein ein besonders wichtiges Anliegen, 
die Verbindung der Absolventen mit ihrer Alma Ma-
ter auch über das Studienende hinaus zu fördern. Wir 
laden alle Absolventen ein, im Kreise der Freunde 
und Ehemaligen der TU Dresden mitzuwirken. Eine 
Beitrittserklärung zur Gesellschaft der Freunde und 
Förderer finden Sie unter:
http://tu-dresden.de/die_tu_dresden/foerderer.
Ausgewählte Förderaktivitäten der GFF:
- Stipendienprogramme (Promotionsförderung, Ost-
europa-Stipendienprogramm, Stipendien für ausge-
wählte Master-Studiengänge, Auslandsaufenthalte)
- Förderung der Teilnahme von Nachwuchswissen-
schaftlern an internationalen Tagungen mit einem 
eigenem aktiven Beitrag 
- Wissenschaftleraustauschprogramme, Gastrefe-
rentenprogramme
- Studentische Exkursionen im In- und Ausland im 
Kontext der Studienprogramme
- Studentenaustausche mit Partner-Universitäten
- Feldforschungen und Recherchen für Abschluss-
arbeiten, Famulaturen von Medizin-Studenten im 
Ausland
- Auslandspraktika, Auslandssemester von Studie-
renden aller Fachbereiche
- Vergabe von Preisen für hervorragende Studienleis-
tungen
- Stiftung des Lehrpreises zur Würdigung herausra-
gender Lehrleistungen 
- Unterstützung der Zusammenarbeit mit Gymna-
sien
- Förderung der Kulturgruppen der Universität
Ausblick – Höhepunkte 2015, die durch den Förder-
verein unterstützt werden:
05.06.2015: GFF-Sommerfest im Weber-Bau der 
TU Dresden, Vorstellung des Projektes 
„Chinatower“  des Studententheaters 
der TU Dresden „die bühne“, Empfang 
im Gästehaus „Am Weberplatz“
09.10.2015: GFF-Mitgliederversammlung, Präsentati-
on des Bereiches Bau und Umwelt, Ex-
kursionen zu Institutionen des Bereiches
11.12.2015: Auszeichnung der besten Absolventen 
der TU Dresden im Dülfer-Saal mit der 




Die Freunde und Förderer der TU Dresden
Kontakt:
Gesellschaft von Freunden 
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Kontakt:
TU Dresden











„Für mich hat das Deutschlandstipendium meine 
finanziellen Möglichkeiten verbessert, so dass ich 
flexibler leben und reisen konnte. Es war somit 
ein ungemeiner Zugewinn an Freiheit. Größer wog 
jedoch die mir damit entgegen gebrachte Wert-
schätzung für meine Bemühungen im Studium. 
Dies hat mir zusätzliche Motivation gegeben meine 
Leistungen weiter zu verbessern“, sagt ein Student 
der Physik rückblickend über sein Deutschlandsti-
pendium.
Das Prinzip des Deutschlandstipendiums ist ein-
fach: Die Förderung pro Stipendium beträgt 300 
Euro je Monat für ein Jahr. Finanziert wird ein Jah-
resstipendium zur einen Hälfte durch Spenden von 
privaten Förderern, zum Beispiel von Alumni der 
Hochschule, Wirtschaftsunternehmen oder Stiftun-
gen. Die andere Hälfte übernimmt der Bund. So-
mit wird jedes Stipendium, für das die TU Dresden 
1.800 Euro von Unternehmen, Stiftungen oder pri-
vaten Spendern einwirbt, mit dem gleichen Betrag 
durch die öffentliche Hand bezuschusst. Ausgezahlt 
wird das Stipendium durch die Hochschule, an der 
die Stipendiatin bzw. der Stipendiat immatrikuliert 
ist.
Die TU Dresden ist nun schon seit vier Jahren in die 
Vergabe von Deutschlandstipendien involviert und 
hat für das Studienjahr 2014/15 dank der Unterstüt-
zung der rund 80 Förderer 318 Stipendien einwer-
ben und vergeben können. Mit dem Stipendium 
werden besonders begabte und leistungsstarke 
Studierende unterstützt, die jeweils hervorragende 
Leistungen im Studium und Beruf erwarten lassen 
oder bereits erbracht haben. Aber auch gesell-
schaftliches und soziales Engagement oder die er-
folgreiche Bewältigung von Studienerschwernissen 
(z.B. familiäre Pflege, Migrationshintergrund) wer-
den mit einem Deutschlandstipendium honoriert. 
Die finanzielle Unterstützung soll jungen Talenten 
die Möglichkeit geben, sich voll auf ihr Studium zu 
konzentrieren und durch den direkten Kontakt zu 
Unternehmen und Mentoren eine gute Grundlage 
für den Einstieg ins Arbeitsleben zu schaffen.
Sie wollen Stipendiengeber werden?
Sie wollen Ihre Spende Studierenden einer be-
stimmten Fachrichtung zugute kommen lassen? 
Lassen Sie es uns wissen – gern beachten wir Ihre 
Wünsche bei der Auswahl der von Ihnen geförder-
ten Stipendiaten und bieten Ihnen an, am Auswahl-
tag im September gemeinsam mit den Auswahl-
gremien der Fakultäten und Zentralen Einrichtun-
gen über die Vergabe der Deutschlandstipendien zu 
beraten. Über mindestens ein Studienjahr hinweg 
haben Sie damit die Möglichkeit, Ihre Stipendiaten, 
sowie, über das Stipendiatennetzwerk, eine Grup-
pe talentierter, motivierter und engagierter Studie-
render kennenzulernen. Mit der Stipendienfeier 
und dem Förderernetzwerktreffen bieten wir Ihnen 
Veranstaltungen, auf denen Sie sich über ideelle 
Förderungen und die Netzwerke austauschen kön-
nen.
Wir unterstützen Sie gerne bei der Gestaltung der 
Deutschlandstipendien und bei der Betreuung der 
Stipendiaten.
Franziska Plathner und Claudia Kramer 
Deutschlandstipendium – gemeinsam Zukunft fördern
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Stifter und Stipendien
Nach dem Studium: Wissen stiften!
In Dresden verbessert die erste studentische Stif-
tung Studienbedingungen. Alles begann vor mehr 
als 13 Jahren als Studenteninitiative.
Keiner kennt die TUD besser als die Absolventinnen 
und Absolventen! Wie kann man dieses Wissen nut-
zen? Die Studentenstiftung Dresden sucht Ideen für 
bessere Studienbedingungen. Potenzial für Verbes-
serungen gibt es immer. Sechs Projekte und die über 
zehnjährige Geschichte der Stiftung werden hier vor-
gestellt.
Unternehmen selbst!beteiligen entstand 2002 als 
Studenteninitiative mit dem Ziel, die Öffnungszeit der 
Sächsischen Landesbibliothek – Staats- und Universi-
tätsbibliothek Dresden auf die Sonntage und Nacht-
stunden zu auszudehnen.
Im Jahr 2004 fragten sich die Gründer, wie es mit der 
SLUB am Sonntag weitergehen soll, wenn sie – dann 
Absolventen an einem anderen Ort, mit wenig Zeit 
und mit Familie oder ohne – eines Tages nicht mehr 
an der TU Dresden studieren. Die Lösung steckte in 
einer simplen Idee: Es wäre toll, genug Geld zu besit-
zen, dass Projekte wie die SLUB am Sonntag auf Dau-
er aus Zinsen finanziert werden können. So „ticken“ 
Stiftungen! 
Die Internetadresse www.studentenstiftung.de war 
damals noch frei. 25.000 Euro Startkapital brachten 
Studentinnen und Studenten der TUD, Absolventen, 
die Freunde und Förderer der SLUB Dresden und 
Unternehmen bis März 2005 zusammen. Seitdem 
wächst das Stiftungskapital durch Zustiftungen. Mit 
den Zinsen werden Studentenprojekte finanziert. 
Nun wirkt sie! Und die Idee spricht sich rum: 2007 
gewann die Studentenstiftung im Rahmen des Feri-
Stiftungspreises einen Sonderpreis für die innovative 
Stiftungsidee und 10.000 Euro. 2011 siegte sie mit 
Unterstützung von Studierenden und Absolventen aus 
Dresden und aus allen Ecken der Welt bei der Onli-
neabstimmung zur „Hochschulperle 2010“ des Stif-
terverbandes. Für neue Projekte ist die Studentenstif-
tung auch auf Spenden und Zustiftungen angewiesen. 
Manchmal heißt es, Stiften sei etwas für die zweite 
Lebenshälfte, wenn nach dem Arbeitsleben die Sinn-
suche beginnt. Ein Irrtum! Niemand muss so lange 
warten, um Stifterin oder Stifter zu werden. Eine gute 
Ausbildung währt ein Leben lang. Und Auftrag der Stu-
dentenstiftung ist es, die Studienbedingungen in Dres-
den weiter zu verbessern. Deshalb: Stiften Sie mit! 
Sechs Projektbeispiele
Sprachenvielfalt
Türkisch, Gebärdensprache, Globish, Vietnamesisch, 
Farsi oder Swahili … Auch vermeintlich unwichtige 
Sprachen sollten Platz im Angebot der TU Dresden fin-
den. Die Studentenstiftung half Studenten in Dresden 
Sprachkurse anzubieten, die es bisher nicht gab. Jetzt 
ist die TU am Zug!
Campuslauf für Studentenprojekte
200 Läuferinnen und Läufer gingen beim 1. Campus-
lauf 2009 für einen guten Zweck an den Start. 2010 
waren es schon 500. Auf 2,5 und 5 km ging es vom 
Willers-Bau aus über die Brücke und dann an der Che-
mie, am HSZ und am Zeuner-Bau vorbei. Dabei ka-
men für den Aufbau der Nightline Dresden Spenden 
in Höhe von 1.000 Euro zusammen. Das Zuhörtelefon 
von Studierenden für Studierende in Notlagen startete 
im November 2009. Egal ob Prüfungsangst, Zweifel an 
der Wahl des Studienfachs, Stress in der WG, Heim-
weh oder Liebeskummer: Anrufe werden dort vertrau-
lich behandelt, niemand braucht seinen Namen zu nen-
nen. Die Nightline Dresden ist inzwischen ein eigener 
Verein. Infos auf www.nightline-dresden.de.
SLUB am Sonntag
Tausende Studenten besuchen seit 2002 sonntags die 
„heiligen Hallen“ der Bibo. Das Ungewöhnliche daran: 
Die Kosten für Personal, Wachschutz und Reinigung 
wurden aus Spenden finanziert – von Studierenden. 
Unternehmen und Absolventen. Seit 2009 öffnet die 
SLUB an jedem Sonntag. Und seit 2010 ist die Aktion 
SLUB am Sonntag erwachsen geworden, da die SLUB 
die Sonntagöffnung nun selbst finanziert.
Extra-Tutorien
Treffen sich Ingenieure, um ein Problem zu lösen, 
dann helfen oft Zettel und Stift. Und fertig ist die Skiz-
ze! An Computern kommt heute keiner vorbei. Für 
Entwurf und Konstruktion nutzt man inzwischen die 
PC-Maus. Zeichnen und Skizzieren stehen nun nicht 
mehr im Lehrplan. Deshalb förderte die Studenten-
stiftung zusätzliche Skizzier- und Entwurfsseminare 
am Lehrstuhl und Zentrum Technisches Design. Die 
Ergebnisse sprechen für sich!
Studium mit Kind
Bis 2006 gab es an der TU Dresden keinen einzigen 
Wickeltisch. Die Studentenstiftung hat der TUD des-
halb den ersten geschenkt, für alle Studenten, die auch 
mal mit Baby zur Uni kommen.
Ein Studierendenhaus für die TU Dresden
Engagement braucht ein Zuhause! Bisher ist die 
Baracke des Studentenrats mitten auf dem Campus 
dieser Platz. Ein in die Jahre gekommenes Provisori-
um aus Sperrholz und Pappe, das nicht genug Platz 
für studentische Projekte bietet. Wir möchten die-
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Gesellschaft von Freunden und Förderern der TU 
Dresden e.V. (GFF) 
Adresse: GFF der TU Dresden e.V.
 01062 Dresden
GF: Dr. Undine Krätzig
Tel.: 0351 463-37155
E-Mail: gff@mailbox.tu-dresden.de
Verein zur Förderung der Aus- und Weiterbildung 
von Berufspädagogen an der TU Dresden e.V.
Adresse: Prof. Dr. Hanno Hortsch
 Fakultät Erziehungswissenschaften






Dresdner Gesellschaft für Verfahrenstechnik und 
Chemieingenieurwesen e.V. (DGVC) 
Adresse: DGVC e.V.,
 c/o TU Dresden, MW, IVU, CVT,
 01062 Dresden




Freundeskreis des Instituts für Landschafts-
architektur
Adresse: Post über Fakultät Architektur
 Institut für Landschaftsarchitektur
 01062 Dresden




DWM e.V. – Dresdner Freundeskreis der Werk-




Vorsitzender: Dr.-Ing. Thomas Neubert






Verein der Freunde und Förderer der forstlichen Aus-
bildung in Tharandt e.V.
Adresse: Dresdner Straße 24
 01737 Tharandt
Vorsitzender: Prof. Dr. habil. forest. Jörn Erler
Tel.: 035203 38-31301
E-Mail: erler@forst.tu-dresden.de
Bildung und Leben in Tharandt e.V.
Adresse: Dresdner Str. 24,
 01737 Tharandt
Vorsitzender: Prof. Dr. habil. forest. Jörn Erler
Tel.: 035203 38-31301
E-Mail: erler@forst.tu-dresden.de
Förderverein Forstbotanischer Garten Tharandt e.V. 
Adresse: Pienner Straße 8
 01737 Tharandt
Präsident: Prof. Dr. Peter A. Schmidt
GF: Dr. Ulrich Pietzarka
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Verein zur Förderung von Studierenden der TU Dres-
den e.V. 
Adresse: c/o Wallgäßchen 2a
 01097 Dresden
Vorsitzender: Dipl.-Geogr. Sven Spielvogel
 Dipl.-Wirt.-Ing. Mathias Elbers
 E-Mail: kontakt@foerderverein-tud.de
 Web: http://tu-foerderverein.de
Gesellschaft zur Förderung der Siedlungswas-
serwirtschaft an der TU Dresden e.V.








Förderverein der Medizinischen Fakultät und des 




Vorsitzender: Prof. Dr. Michael Meurer




Verein zur Förderung der Versicherungsmathematik 
an der TU Dresden e.V.
Adresse: c/o Prof. Dr. sc. math. habil.
 Klaus D. Schmidt







Akademischer Papieringenieurverein an der TU 
Dresden e.V. (APV Dresden)
Adresse: Postfach 20 01 11
 01804 Heidenau
Vorsitzender: Dipl.-Ing. Wolfram Kühne
E-Mail: info@apv-dresden.de
Web: http://www.apv-dresden.de




Vorstand: Prof. Dr. Michael Meurer (Vorsitz)
 Prof. Dr. Hans-Detlev Saeger












Freunde des Güntzclubs e.V.
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18./19.06. 19. Dresdner Leichtbausymposium 
(Dresden)
 http://leichtbausymposium.de/de/
19.06. Absolventenverabschiedung Sprach-, 









04.07. Tag der Fakultät Maschinenwesen







Architektur und Verleihung des 
Architekturpreises
 (Palais im Großen Garten, Dresden)
02.10. Tag der Fakultät Elektrotechnik und 
Informationstechnik
 (Dresden)





07.11. Absolventenfeier und 
Absolventenball der Fachrichtung 
Psychologie für die Bachelor-, 
Master- und Diplomabsolventen 
 (Parkhotel „Weißer Hirsch“„, Dresden)













































15./16.06. bonding Firmenkontaktmesse 2015
 (Stuttgart)
 http://www.bonding.de













26.10. CareerVenture business & consulting 
fall 2015
 (Frankfurt a. Main)
 http://www.career-venture.de




















 Veranstalter: Staufenbiel GmbH
 http://www.absolventenkongress.de/
30.11./01.12. CareerVenture women


















Warum sehen wir un-
seren Eltern ähnlich?
Preis: 9,95 EUR
Das Chemielabor im 
Kochtopf
Preis: 9,95 EUR





Mehr Glück und weni-















4 Holzpuzzle aus verschiedenfarbigen
Hölzern, bedruckt mit TU Logo und „Wissen
schafft Brücken“ Logo, inkl. Anleitung
Preis: 20,00 EUR
Armbanduhr Damen / Herren
Metalluhr mit TU-Logo
Preis: 44,00 EUR
3  Tage in Dresden / 3 Days in Dresden





Flipflops in Blau-Weiß mit Aufdruck auf der Ober-
seite und eingeprägtem TU-Logo auf der Sohle
Preis: 4,50 EUR
Innovation hat Tradition




Das vollständige Angebot finden Sie unter:
http://tu-dresden.de/service/uni_shop/umartikel
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